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Zweite Ausgabe.

Das ßodizeiisgefdienfe«
(Aus juristischer Fede  r.)

G.U.R. Die am Vorabend der Hochzeit dem Braut-
Mre dargebrachten Geschenke haben ja regelmäßig den
Zweck, die Einrichtung und Ausstattung des neu begründe¬
ten Haushalts zu vervollständigen, das gemeinschaftiiche
Kim zu schmücken und sind ein Ausdruck der Liebe und
Teilnahme der Verwandten und Freunde des Hauses.
Ganz anders gestaltet sich dagegen die Sachlage bei oder
nach der Aig .ösung der Ehe , sei es nun , daß eine freiwillige
Trennung oder gerichtliche Scheidung der Ehegatten ein-
tritt, sei es, daß der Tod die Ehe beendet. In den ersteren
Men entsteht nur zu leicht zwischen den Ehegatten , in dem
letzteren zwischen den Erben ein Streit um die Ansprüche
an den Hochzeilsgeschenken. Denn diese haben häufig einen
hohen Wert und sind daher Gegenstände, welche ein Jeder
gern in seinen Besitz bringen möchte.

Das Bürgerliche Gesetzbuch hat davon Abstand genom¬
men, sich in die Verhältnisse der Eheleute zu einander in
dieser Beziehung einzumischen, und die heikle Frage nur
für den Fall der Auflösung der Ehe durch den Tod, und le¬
diglich dann, wenn Abkömmlinge des Erblassers nicht vor¬
handen sind, dahin entschieden, daß mangels einer testamen¬
tarischen Anordnung oder sonstiger Vereinbarung der Ehe¬
leute die Hochzeitsgeschenke dem überlebenden Ehegatten
als Voraus" zugesprochen wesiden. Diese Vorschrift läßt
aber die obige Frage wesentlich noch offen. Denn sie sagt
nichts darüber, wem unter Lebenden die Verfügung über
die HockHeitsgeschenke zusteht, wer über sie von Todeswegen
Bestimmung treffen kann, sowie wem sie nach Trennung
der Ehe durch Richterspruch zufallen.

Das Kammergericht hat nun neuerdings Anlaß gehabt,
die Prüfung und Entscheidung der Frage in die Hand zu
nehmen. Seine Ansicht, daß das BGB . die HockMitsge-
ichcnke gar nicht berücksichtigt, sondern ganz bei Seite gelas¬
sen habe, ist zwar, soweit sie auf einem Uebersehen des §
1932 beruht, rechtsirrig und kann nur fürs Gebiet des Fa¬
milienrechts als begründet angesehen werden, tut aber der
sonstigen, dem Sinne der Gerechtigkeit sowohl, wie auch
offenbar der allgemeinen Meinung entsprechenden Lösung
der Frage keinen Eintrag . Als allgemein gültigen Rechts¬
grundsatz stellt das Kammergericht zunächst fest, -daß der
Ehegatte, welcher nach erfolgter Auflösung der Ehe Hoch-
zeitsgeschenke für sich in Anspruch nimmt , sein Allein-
Eogentllm an diesen Gegenständen zu beweisen habe. Dre¬
ier Beweis kann aber nicht durch den Umstand erbracht wer¬
den, daß die Person der Schenkenden durch verwandtschaft-
NM oder freundschaftlicheBeziehungen, in welchen sie zu

dem Fordernden oder dessen Familie stehen, zu den Zuwend¬
ungen veranlaßt worben seien. Denn die Geschenke, wel¬
che Verwandte oder Freunde dem Brautpaar darbringeu
können ebensowohl dem Einen wie dem Andern gelten.

Entscheidend dagegen ist der bei der Hingabe zum Aus¬
druck gebrachte Wille der Schenkenden, wem sie ihre Gaben
zuzuwenden beabsichtigen. Dieser Wille kann nun freilich
nur aus den Umständen gefolgert werden, da er bei der
Ueberreichung höchstens in Form von Aufführungen am
Polterabende zur Braut oder zum Bräutigam — meistens
in Versen — ausgesprochen zu werden pflegt. Dergleichen
Geschenke sind aber regelmäßig nur Scherzgegenstände oder
Handarbeiten von geringerem Werte als Andenken an lang¬
jährige nahe Beziehungen. Die größeren kostbareren Ga¬
ben pflegen durch Boten den Eltern der Braut zum Auf¬
bau überbracht zu werden. Sie haben, der hergebrachten
Sitte entsprechend, vorzugsweise den Zweck, dem gemein¬
schaftlichen Haushalte , dem Heim beider Ehegatten zu die¬
nen, so daß, mögen nun die Schenker dem Verwaydten-
oder Freundeskreise des Bräutigams oder der Braut ange-
hörcn, auf ihren Willen, beiden  Eheleuten das Eigen¬
tum an ihren Gaben zu übertragen .geschlossen werden darf.
Ausnahmen bilden nur Gegenstände, welche zum alleini¬
gen Gebrauch eines der Ehegatten bestimmt sind, z. B. ein
Jagdgewehr oder eine Brosche. Gleichgültig ist, an wen
die Uebergabe erfolgt, um sie der Sammlung am Polter¬
abend zuzuführen. Schon das Allgemeine Lvndrecht, das
auch in diesem Stücke seine nie fehlende Fürsorge nicht ver¬
leugnet, hat für die aus diesen Erwägungen sich ergebenden
Schlußfolgerungen einen bestimmten, klaren Ausdruck ge¬
funden. Es überträgt das Eigentum an den Hochzeitsge-
schcnken beiden Teilen gemeinschaftlich, insofern nicht ein
anderes entweder vom Geschenkgeberausdrücklich bestimmt
oder aus der Beschaffenheit des Geschenkes zu entnehmen
ist: für den Fall der Auflösung der Ehe sollen die Hoch-
zcitsgeschenke, die nicht einem oder dem anderen Ehegatten
zugedacht worden sind, als gemeinschaftliches Eigentum an¬
gesehen werden.

Hoffen wir , daß das Kammergericht nicht zu häufig
vor die Aufgabe gestellt wird , unerauickliche Streitigkeiten
über das Eigentum an Hochzeitsgeschenken, welche doch nur
die Zeichen der Liebe, der Freundschaft und der freudigen
Teilnahme an einem neugefundenen Eheglück sind, zu ent¬
scheiden haben werden. Geh. Justizrat W. G.

Bus der Umgegend«
* Biebrich, 15. Febr. Die Eheleute Fabrikarbeiter, jetzt

Invalide Philipp Schneider  und Anna Elisabeth, geb. EI-
senheimer, haben Gütertrennung vereinbart : die Eheleute
Schlosser Karl Korn  und Maria , geb. Basier, haben die Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen.

-st Dotzheim. 15. Febr. In der gestrigen Gemeindevertre-
tnngssitzung waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermei¬
sters Rossel 13 Verordnete und 5 Mitglieder des Gemeinde¬
rats anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
1. Erteilung der Zustimmung zur straftrechtlichenVerfolgung
des Artikelschreibersüber eine Gemeindevertretungssitzungin
Nr . 16 der Bolksstimme bezüglich der darin enihaltenen Be¬
leidigung, Verleumdung und Unwahrheiten. Nach eingehender
Erörterung läßt der Vorsitzende abstimmen, wonach der An¬
trag des Gemeinderats einstimmig angenommen wird und die
strafrechtliche Verfolgung  in die Wege geleitet wer¬
den soll. 2. Der Gastwirt Fritz Müller und Gärtner W. Sei-
pel sind als Anlieger der Rahnhofstraße mit einem Antrag cin-
gekommen, die nach dem Bebauungsplan vorgesehenenV or •
gälten  daselbst sortsallen zu lassen. Dieselbe Angelegenheit
hat 1966 die Gemeindevertretung schon einmal beschäftigt und
wurde damals abgelehnt Dieser Beschluß wird heute aufrecht
erhalten. 3. Der fetzige Pächter des Gemeinde st etn-
bruchs  ist nochmals vorstellig geworden, ihm doch den Stein¬
bruch noch auf ein iveiteres Jahr zu belasten. Unter Bezug¬
nahme ans den Beschluß vom 7. Nov. 1907 wird das Gesuch
abgclehnt und soll der Steinbruch vom 1, 4. 08 ab an keinen
Unternehmer mehr verpachtet werden. 4. Ein Einspruch des
Adolf und K. Wilh. Wintermeyer 1. gegen die Errichtung der
Feuerwerkerei in der Wellritz und die Benutzung des Feld¬
weges zu gewerblichen Zwecken wird behufs näherer Feststel¬
lung zur nächsten Sitzung vertagt. 5. Als Auslegungsraum
für den Hausholtvoranschlag pro 1908 wird Zimmer 1 im Rat-
Haus bestimmt. 6. Zu einem Vertrag über Geländeans -
tausch  an der Bergstraße mit dem Thonwcrke Biebrich A.-G.
wird die Genehmigung einstimmig ertellt. 7. Der Schöffe F.
Lehr ist auch noch Mitglied der Gemeindevertretung. Letzteres
Mandat will er niederlege». Die Versammlung gibt dem An-
trag statt und soll eine Ersatzwahl  staitfindcn . Auf An-
trag des Schössen Hescher wird noch beschlossen, gegen die Be¬
setzung der 2E. Lehrcrstclle, welche zufolge Verfügung der Kgl.
Regierung gegenüber dem Beschlüsse der Vertretung, die Stelle
mit einem Lehramtskandidaten zu besetzen, doch einem bereits
27 Jahre im Dienst stehenden Lehrer übertragen worden ist.
Protest zu erheben, evtl, die 22. Lehrerstelle wieder abzuleh¬
nen, zumal der erforderliche Lehrsaal noch nicht vorhanden ist.
— Der Maurer Christ. Bölpcl hier kaufte von den Thonwerkei»
Biebrich A.-G. einen an der Bergstraße hier belegenen Bau¬
platz zum Preise von 930 Ä.  Ferner kaufte der Gärtner Joh.
Wieczorcck in Wiesbaden eine Parzelle im Distrikt kurzen Zeil
zum Preise von 600A von Adolf Ehmig Wwe. hier. Ein Bau¬
platz an der Nengasse ging durch Kauf von dem Privatier Fr.
I . Rossel an den Schankwirt August Körppen zum Preise von
1500J . über. Herr Körppen, Besitzer der Wirtschaft „zum
grünen Wald", beabsichtigt aus dem erworbenen Grundstück
einen Saal zu errichten. — Die am 5. und 6. Febr. abgehal¬
tene Holzversteigerungist genehmigt  und das Holz vom
Montag, 17. Febr. zur Akstuhr angewiesen worden. — Der
Taglöhner P . Schaub von hier wurde heute vormittag bei
der Arbeit in der Bender'schen Fabrik hier von einem Schlag¬
anfall betroffen und in bedenklichem Zustande durch die Sa¬
nitätswache in das Krankenhaus nach Wiesbaden verbracht.

Berliner Brief«
Von A. SiIvius.

NaibdruZ verboten.
Eine gesegnete Woche. — Friedbcrg. — Seine Annonce. —
'" r Kapitalsmarkt. — Automobil. — Bohn. — Die Geliebten.
" Der Syndikus. — Augur. — Die Hilfen in der Geschäftswelt»
r Die Technik voran. — Der Kronprinz und die Technik. —

drei T. — Pserdeschutz-Patrouillen. — Das Czillag-Pferd l
Eine an Ereignissen reichgesegnete Woche! Bon

.Mit zu Zeit muß doch für eine kleine Sensation gesorgt
Aschen. Solche Sensationen , für die sich alle Welt inter-
Mrt , kommen gewöhnlich ans Lebemannskreisen. Und

ist es auch mit der neuesten Sensation . Die Summen,
^iche an dieser neuesten Sensation hängen , sind nicht
s? gewaltig, wie jene aus der Zeit der Niesenkrachs um
7° Jahre „90" herum, wo die Namen Wolf, Sommerfeld,
«oewy, Maas usw. in aller Leute Munde waren . Aber
R denke, es genügt auch jetzt. Die neueste Sensation
Mt „Friedberg". Der Name, so berühmt durch einen
hervorragenden Mann der preußischen Berwaltnngsge-
Wie , hat jetzt einen üblen Klang bekommen. Ein ge-
Nsenloser Spekulant und Gründer hat Hunderte von
~ ”i n Leuten , die sparen wollten oder vorsichtig das

,Je suchten, zugrunde gerichtet. Es ist immer dasselbe
bei derartigen Bankier- oder Unternehmer«

^ ,-rophen, ich brauche diese Melodie nicht nochmals hier
Zuschlägen. Ich glaube, es interessiert bei dem Fall
wriedberg" etwas ganz anderes . Ich will versuchen, es

(Stcmt>pmi!t des Kenners, der das Berliner Leben
C dreißig Jahren sorgfältig beobachtet, klarzulegen.
Mdüerg im Sinne der Vorstellung ! Das heißt, wie

s? sich der Fernstehende Friedberg gedacht!? Man könnte
WAsragen : „Wozu diese Frage ?" Ich sehe seit ein
M Jahren die Friedbergsche Annonce vor mir . Ich
M . Nicht sagen, daß ich noch keine größeren Annoncen
»uchen habe; aber ich habe selten so bestimmte, so stark

wirkende Annoncen gesehen. Hypotheken in jeder Höhe!
Kapital für alle Unternehmungen ! Der sicherste Rat für
die Börse ! Dann der „Kapitalsmarkt ", jene Zeitung , die
selbst von Fachleuten als eine durchaus ernste Handels¬
zeitung geschützt wurde. So verband sich mit dem Namen
Friedberg die Vorstellung, daß nian es hier mit einem
außerordentlich befähigten, ernsten, in einem sozusagen er¬
fahrenen Alter stehenden Manne zu tun habe. Und dann
sein Geschäftshaus ; drei Etagen ! Bureaus , Verwaltungs¬
zimmer, Konferenzzimmer ! Verlags -Anstalt , Automobil-
Zentrale . Ich muß gestehen, ich war sehr enttäuscht, als
ich hörte. Friedberg sei ein Mann von 30 Jahren , und
sein Vertreter , der Herr ' Direktor Bohn , sei sogar erst
26 Jahre alt . Und unsere ernste Börse hat diese beiden
Leute, die schließlich ein paar Millionen um die Ecke
gebracht haben, so lange gewähren lassen! Und Fried¬
berg hat nicht spekuliert! Vielleicht deshalb hat die Börse
keinen Verdacht geschöpft! Vielleicht ! Aber das ist das
zweite interessante Moment . Friedberg hat nicht speku¬
liert , und hat trotzdem Millionen um die Ecke gebracht.
Sein Freund Bohn hat ihm geholfen. Und kein Mensch
hat etwas gemerkt!? Es ist die alte Geschichte; jetzt
erst hört man hie und da : „Ich hab's schon lange ge¬
wußt !" Ja , was hat man gewußt ? Man hat , das ist
richtig, Friedberg an allen Stätten des Vergnügens ge¬
sehen, man hat ihn aber auch nicht gesehen, wenn es
sich um besondere Fälle handelte. Die Flasche Sekt, die
er vor sich hatte oder die er seinen jeweiligen Freunden
kredenzte, machte in der breiten Defizitsuppe —.wie man
zu sagen Pflegt — den Kohl nicht fett . Also das Weib!
Und da haben wir das dritte Moment — aber so eigen¬
tümlicher Art . Seine Geliebte ! Man sah sie wenig. Kein
Wunder, sie wohnte in Schlachtensee — in einem weiter-
gelegenen Villenvorort Berlins . Und Bohns Geliebte —
wohnte in Berlim Man sah die beiden Pseudofrauen kaum
zusammen. Es handelte sich nie um große Gesellschaften,
um Gelage und Orgien ! Und doch Millionen — Millio¬
nen verloren, Mo sind sie.?. Die 60000 S*  die in der

Schlachtensee-Villa gefunden wurden , geben noch keine Er¬
klärung ! Und das Automobil , auch nicht. Gewiß, das
Automobil spielt in der Friedberg -Affäre eine große Rolle.
Alles , was ein bißchen was ist, muß ja jetzt
ein Automobil haben. Und es genügt heutzutage
kein bescheidenes Wägelchen, es muß gleich ein
sechs- oder achtsitziges sein mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattetes . Daß Friedberg und Bohn solch¬
em Ding hatten , konnte nicht besonders auffallen, denn als
Leiter der Automobilzentrale , die sich mit dem Verkauf!
und Verleihen der schönsten Automobile beschäftigte, war
es doch selbstverständlich, daß Friedberg und Bohn selbst
autelten . Nichts führt ernsthaft zur Beantwortung der
Frage : Wie sind die Millionen verloren gegangen?
Vielleicht wird die neueste Verhaftung einige Aufklärung
bringen. Der Rechtsanwalt Dr . Hugo Caro, der Herr
Syndikus der genannten Friedbergschen Unternehmungen,
ist unter dem Verdachte, bei den Bilai zverschleierungen nut-
geholfen zu haben, festgenommen worden. Solche Rechts¬
anwalt -Verhaftungen sind gar böse-; sie erschüttern das
Vertrauen des Publikums am allermeisten. Wenn ich dir
Details dieses ganz eigenartigen Falles zusammenfasse,
so kann ich nur sagen, daß kaum ein Zusammenbruch irgend
eines Bankhauses solche Ueberraschung hervorgerufen hat,
als der Ruin Friedbergs . Noch ist er flüchtig, wie sein
Freund Bohn auch. Und wenn sie ihn bekommen sollten
— er wird die Frage auch, nicht lösen können: „Wo sind
die Millionen geblieben?" — Mit welchen Hilfen äußerer
Natur im Geschäftsleben Millionen erworben werden
können, zeigt die Ausstellung für Geschäftsbedarf. Artikel
und Reklame, die in schöner Vollkommenheit im Zoo auf-
gebaut worden und durch den Präsidenten der Berliner
Handelskammer eröffnet worden ist. Man glaubt beim
Anblick all der Zurichtungsgegenstände , Tische, Stühle,
Bureaus , Schränke, Tresors , Pressen, Regale, Kassen, Stan¬
der usw. usw., daß es so schöne Geschäftszimmer kaum
geben kann. Es ist auch, hier von einem gewissen Luxus.



Nr. 40. Sonntag . 16. Februar 1909. Wiesbadener Weneral-Anzetger. 23. Jahrgang.

u, Bierstadt. 15. Febr. Die Eheleute Kaufmann Wilhelm
Karl Andreas .und  Emma Luise Pauline , geb. Staude , ha¬
ben die Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausge¬
schlossen.

er. Erbenheim. 15. Febr. Im Laufe der vorigen Woche
hielten unsere 3 hiesigen Gesangvereine ihre Generalversamm¬
lungen ab. Die Vorstände der betr. Vereine setzen sich für das
Jahr 1908 wie folgt zusammen: „Männergesangverein" 1. Vor¬
sitzender tz. F. Stein , 2. Wilh. Kaiser, Kassierer Hrch. Schmidt
sen., 1. Schriftührer Will). Wissig, 2. Hrch. Koch. Bücherwart
W. Harsy, Zeugwart Karl Hofmann, Mitgliedswart Karl Ken
und Beisitzer Hrch. Maurer und Aug. Reinemer. Aä-G.-V.
„Gemütlichkeit": 1. Vorsitzender Karl Baum, 2. Fritz Gunsch,
Kassirer Hrch. Bechtold, 1. Schriftfürer Karl Lendle, 2. ö-
Schmidt, Beisitzer Wilh. Krag, Hrch. Dreßler, Ehr . Scherer
und Wilh. Habicht. M.-G.-V. „Eintracht": 1. Vorsitzender G.
Höberger, 2. Karl Naß, Kassirer Ph . Baum, 1. Schriftführer
W. Stäger , 2. R. Engel, Oekonom Aug. Stahl , Beisitzer Hrch.
Steiger , B. Treber und I . Preuß. Mitgliederzahl: Männer¬
gesangverein 128, Gemütlichkeit 112, Eintracht 120 und 8 Ep-
renmitglieder.

□ Oestrich, 15. Febr. Eine Affaire, welche im ganzen
Rheingau vielfach besprochen wurde, fand heute einen vorläu¬
figen Abschluß. Der Gärtner Louis Reinhard  von hier hat
großes Interesse für alte Kunstgegenstände und er scheint einen
gcknz respektablen Nebenverdienstdadurch zu erzielen, daß e.
den Verkauf von antiken Figuren etc., welche sich im Besitz
von Privaten befinden und deren Kunstwert die Eigentümer
vielfach nicht zu schätzen vermögen, an Händler und Private
vermittelt. Letzten Herbst hatte sich sein Augenmerk besonders
auf 2 Heiligenfiguren  gelenkt. R . scheint mit einem
Manne, der das Verfügungsrecht über eine derselben besaß,
schon so ziemlich einig gewesen zu sein, daß er dieselbe für 50A
und die Lieferung einer neuen Ersatzstatue erhalten sollte, als
ein Bekannter aus Mainz, dem er von dem Schatze erzählt
hatte, einen Strich durch die Rechnung machte, indem er die
Figur ' selbst kaufte resp. den Verkauf gegen Provision an einen
Dritten vermittelte. Diesem Manne hatte er auch von Der-
anderen Figur , die in Johannisberg in einem Weinberg stand,
erzählt. Er will daher befürchtet haben, daß er auch diese weg¬
nehme und das soll ihm im Nov. v. I . der Antrieb gewesen
sein, sich nach Johannisberg zu begeben, um sie sich anzueignen.
Es handelte sich dabei um eine Holzstatue der hl. Elisabeth, um
ein Kunstwerk, welches einen Wert von 20 000 JC  repräsen¬
tierte. E. erbrach die Türe der Kapelle, eignete sich da-
Kunstwerk an, ließ es von jemanden, den er sich zu diesem
Zwecke mitgenommen hatte, in einem Sack in das §mus der
Eltern seiner Braut in Wiesbaden  an der Nerostraße schas-
fen, brachte sie anderen Tages dem Händler Seb. Knapp m
Frankfurt und verkaufte sie dort für 600A Unmittelbar nach-
her wurde für 1100 JC und dann für 3400J . nach München
weiter verkauft. Heute stand Reinhard unter der Anklage de-
schweren Diebstahls, Knapp unter derjenigen der Begünstig¬
ung vor der Strafkammer. R. gestand den Diebstahl zu, K.
wollte im guten Glauben gehandelt haben. Der Kreisarzt ha-
R. beobachtet und hält für diese Tat seine freie Willensbestim
mung für ausgeschlossen. Das Urteil lautete wider Knapp auf
Freisprechung unter Uebernahmc auch der notwendigen Auf¬
lagen des Angeklagten und besonders der .Kosten der Derlei
digung auf die Staatskasse. Reinhard wirb auf 6 Wochen de-
Irrenanstalt Eichberg zur Beobachtung auf seinen Geisteszu-
stand überwiesen. „ ^

o. Caub, 15. Febr. Anstelle des von Caub verzogenen
Bürgermeisters Herhaus ist der jetzige Bürgermeister Her¬
mann Schmidt  daselbst zum Standesbeamten sur den Be
zirk Caub bestellt worden.

* Camp, 15. Febr. Anstelle des von Camp verzogenen
Bürgermeisters Jacobs ist der jetzige Bürgermeister Josef
Fetz er zum Standesbeamten für den Bezirk Camp bestellt
worden.

der Kunst! Man kennt die rastlose Tätigkeit der Künstlerin,
sei es als Darstellerin, im Konzertsaal, als Lehrerin oder als
treibende Seele der Mozartspiele, und man würde es als einen
schwerwiegenden Verlust beklagen müssen, wenn es hieße, „Lilli
Lehmann singt nicht mehr". Hoffentlich ist diese Zeit immer
noch recht fern und die Sängerin gibt den Verehrern ihrer
Kunst (wer gehörte nicht dazu!) noch manche ihrer wertvollen
Gaben als Andenken. Diese Gaben, auf der Zenithöhe solchen
Künstlertumes gegeben, wiegen doppelt, in ihnen vereinigen
sich unendliche viele Summen künstlerischen Ringens und Er-
rungen-habens, sie sind das Reifeprodukt eines langen Blü-
hens und Lebens und müssen als solches eingeschätzt und ge¬
achtet werden. Frau Lehmann gab uns heute als Einleitung
die Arie der Konstanze aus Mozarts „Entführung" und er>
ösfnete mit diesem Stück gleich die weitesten Perspektiven in
das Reich, das sie souverän beherrscht: das Reich des „bel can°
to". Singen und schön singen! Diese Ausgeglichenheit de-o
tragfähigen Organs, sein Umfang vom tiefen h bis in die drei-
gestrichene Oktave, seine Geschmeidigkeit in den Koloraturen,
seine prächtige, nervige dramatische Timbrierung, die sozu¬
sagen muskulöse Atemspannung, mit der es behandelt wird,
stempeln es immer noch zu einer der ersten Stimmen, ebenso
wie die Vollkommenheit und Vielseitigkeit des Geschmacks, nnt
der Frau Lehmann singt, sie zu einer universalen Künstlerin
zu machen. Wer Mdzart so vollendet singt, kann natürlich
auch Schubert singen und darf es wagen, so seltene Stucke wie
„Im Grünen" und „Auf dem Wasser zu singen" zu bringen,
inwelchen sich der Schubertsche Genius in seiner himmlischen,
naiven Schönheit offenbart. Auch dem Stil der Modernen
Weiß Frau Lehmann Rechnung zu tragen, wie sie mit der in¬
tim persönlichen Wiedergabe Wolf'scher und Strauß 'scher Lie¬
ber bewies. — Die Künstlerin wurde von dem enthusiasmierten
Hause endlos gefeiert, hoffen wir, sie nächsten Winter in uw
verminderter Frische wieder zu hören und zu - - sehen.

Das Orchester, unter Kapellmeister Äffern is  sorglicher
Leitung heute mit besonderer Hingabe tätig, brachte als Hauvt-
nummer Tschaikowskhs „Pathetique" zündend zum Vortrag.
Das Vorspiel zum 2. Akt der Oper „Gwendoline' von Cha-
brier" vermochte ohne Beziehung zu seinem Drama nur wenig
zu interessieren. Als Einleitung wurde die Ouvertüre zur
„Entführung" mit echt Mozart 'schem Feuereifer gespielttz. 12). 12).

ungskosten 400 000 <M verbleiben . Der „Reul " istaachO^
vor vielen Einwohnern ein Dorn im Auge. Auch np&rl
zog man über diesen Störenfried scharf her, der.
seinerzeit hoffte, mit der Niederlegung des Merio ^ ait,. . . _ . Mengest"
Hauses verschwinden wüvde. Aber vonr Magistrats ;-"
mußte man auch jetzt wieder das Bestehenbleibeu££
„Reuls " als das kleinere Uebcl hinstellen. vt=

15 568 Mark für die Bismarckfäule.

Kuntt, Literatur und löilleulckakt.
Kurhaus.

* Wiesbaden, 10. Februar 1908.

Bei den Stadtpäfern.

Freitag, den 14. Februar 1908. 11. Ztzklns-Kouzert. Lei¬
tung: Herr 11. Afferni,  städt . Kurkapellmeister. Solistin:
Frau Lilli Lehmann,  Kgl . Kammersängerin aus Berlin.

Das heutige Zyklus-Konzert erhielt durch die solistische
Mitwirkung der Frau Lilli Lehmann  ein besonders glan¬
zendes Gepräge, das schon in dem Cast bis zum letzten Platze
ausverkauften Saale seinen Ausdruck fand. Frau -.ehmann
steht jetzt vier Jahrzehnte im Dienste der Kiinstausubung, und
es ist bewunderungswürdig, wie jung bicie Sängerin geone-
ben ist. Ihr herrrliches Organ erklingt mit einer muhelosen
Frische und einer unermüdlichen Ausdauer, als stände seine
Trägerin noch in der Blüte und Vollkraft eines ingendlicken
Alters - und so scheint es auch wirklich zu sein: Frau Leb-
mann erfreut sich des Geschenkes ewiger Jugend . Zum tz^f

die Rede. Die Ausstellung , die sich„Augur " nennt, - wozw
aestatte ich mir bescheiden zu fragen , - zeigt aber, w:e
erfinderisch unsere Industrie ist, um dem Kaufmann dem
Architekten dem Rechtsanwalt , kurz allen, die Bureaus
unterhalten müssen, die ü'ötigen Hilfen zu geben. M n
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MhÄ -'MWN ' SmUSlulaHo » de-
Kronprinzen als Hörer der Technischen Hochschule. Bei
dem A -°°- d°»wch l°bh°ft°n und EH-- ° t--

^rnniminen fcntu man annohm n̂, bcip
Leben des Thronfolgers die Technische Hochschule
eine sehr wichtige Rolle spielen wird . Für diese Loche,
die im großen und ganzen noch der Ballfreudigkeit ge¬
widmet war spielte nur noch der große Robert Koch-
Kommers eine Rolle. Das war eine Ehrung aus ,einem
Gusi. Die sonstigen Ereignisse sind flüchtig, wie der
Ballon Tschudi", der vom Tegeler Luftschifferubunĝ platz
echappiert war und bei Trantenau erst wieder eingefangen
wurde Ein merkwürdiger Buchstaben-Zufall . Tschudi,
Tegel , Trantenau ! Drei %., und wenn man will sogar
toier T durch das Zwischen-T m Trantenau . Ja , wr
Berichterstatter , die wir immer Stofs zum Erzählen haben
müssen sind verpflichtet, bei allem genau hinzusehen und
alles zu beachten. So ist es mir auch nicht entgangen,
daß in dieser Woche auch das Pferd m Berlin cme
gewisse Rolle 'spielte. Es gehen letzt zum Zwecke des
Tier chntzes Pserdeschutz-Patrouillcn in Berlrn umher, hie
bereits mancherlei Erfolge aufzuweisen haben . Am org-nfipr durste ein Vlerd sein, daß in einenSSSM fes "L“ KÄLaden der Mreorrcyiiaoi ‘ \ .
Anna Czillag -Haaren. Man weiß, was das für Haare sind.
Eine an den Haaren herbeistezogene Wrde -AnssteUuug.

A Unter der Firma des Etats wcnidern jedes Jahr
ein paor dickleibige Bände großen Quartformats aus dem
Rathause in die Wohnungen der Herren Stadtverordneten.
Die Bände enthalten die Quintessenz eines wahres , Das
verflossen ist, und eines Jahres , das erst heranfstetzt. Die
verschiedenen Zweigverwaltungen geben sich in kalter Amts¬
sprache ein eisiges Stelldichein und wer sur solche Zahlen¬
rhetorik hellhörig ist, kann auch manchen mitschwingeiwen
Unterton des Mißbehagens heraus vernehmen. . . . Der
Etat , deutsch Hausbalisplan , oder noch deutscher ^ ahres-
Ueberschau der städtischen Verwaltungsküche, leuchtet in
alle Winkel und Spinnennetze der Stabtbureaus , sowie der
Kommunalbetriebe hinein, umfaßt mit gleicher Liebe den
obersten Stadtchef wie den untersten Straßenkehrer und
Notständsarbeiler . Gestern nahm das Plenum acht Haus¬
haltspläne von Zweigverwaltungen durch.

Die eigentliche Etatarbeit ist freilich schon in den Kom-
missionsschötzen geleistet: ein einziger Strich , eine Posi-
tionsänderung seitens des Plenums kann die Balance e.nes
ganzen Ewtsgebäudes erschüttern. Die Genehmigung ragt
daher selten über die „Formalität " hinaus . Dagegen be-
nutzt man hier und da die „Etatberatung ", um Belchwer-
den oder Wünsche anzubringen , die in das betr . Verwalt¬
ungsfach cinschlagen. So beklagte Herr Gerhard bel dem
Haushaltungsplan des Krankenhauses u. a., daß das
Essen  nicht immer warm genug an die Patienten ge-
lanat . Wer den Verhältnissen fern steht und nach Hören¬
sagen urteilen muß, kann sich durch seine Kritik fieillch cnrch
am kältesten Essen die Finger verbrennen . Herr Gerhard
ist aber besonnen genug, die „subjektive" Seite vieler Kla¬
gen nicht abzuleugnen. Jnbezug auf das Krankenhaus-
Essen kann eine Stadt nie genug  tun und cs rst gut,
wenn dieser Punkt im Rathause von Zeit zu Zeit zur
Sprache gebracht wird. Wer , die, neue Krankenhaus-
Kücheneinvichtung allerdings mit eigenen Augen sieht,
muß die jetzige Vervollkommnung anerkennen. Nicht nur
die Transportmittel , sondern auch alle Fächer und Tisch¬
platten welche eine Kvcmkenhaus-Sveise bis zum Patient
passieR sind so heiß, daß man sie kal-m mit dem Finger
berühren kann. Bei unserem Besuch der neuen Emrrcht-
una haben wir diese systematische Heizeinrichtung bcson-
ders bewundern müssen. Aeußerste, blitzblanke Ordnung
herrschte. Die Speisen gelangen überdies in einen geheiz¬
ten Wagen der rasch davonfährt . Daß bei einer Behand¬
lung von täglich Hunderten kranker Menschen gelegentlich
ein unfreundliches Wort  fallen kann, ist , unver¬
meidlich' in dem Reiche unserer Krankenyausärzte und
Schwestern  wohnt ein milder , humaner und ausovfer-
ungKwilliaer Geist, und Herr Gerhard wird selbst wünschen,
daß seine Klagen nur seltene Ausnahmen betreffen.

Der Finanzausschuß meldete, was der Leser schon weiß,
daß für die beiden Bauplätze an der L a n g g a s s e und
Marktstraße 26 100 Jl  pro Ruthe von R. A. Meyer  ge¬
boten wurde. Dem Vorschlag des Stadtverordneten
H i l d n e r, der 26 300 Jl  zahlen wollte, und wünschte, daß
nur zwischen ihm und Meyer  die Versteigerung
entschieden würde , aab man nicht statt , sondern man emp-
fahl eine neue  Versteigerung öffentlich zu veranstalten,
wobei mindestens 25 300 Jl  zu bieten seien. Die Versamm¬
lung trat dem dementsprechendenBeschluß des Finanzaus¬
schusses und Maaistrats bei. Die Selbstkosten betrugen
1105 000 Jf.  also knapp 28 000 Jl  pro Ruthe. Nach dem
bisherigen Gebot von 730000 Jl  würden von den Freileg.

(Eingesandt .)
Weiter haben für die Bismarcksäule gespendet:
1) in Wiesbaden:  Rentner F . Stallforth 10g «

Fabrikbesitzer C. Schwengers 100 Jl ; General Schuh Vs
Jl)  Generalleut . Looff 10 Jl ; Polizeisekr. Gaul 3 Ji-  g Q
desbank-Oberbuchh. Schmidt 3 Jl ; Carl Acker sen., igg ^
Kommerzienrat Franz Fehr -Flach 200 Jl)  Justizrat <}y
Romeiß 30 Jl)  Justizrat Guttmann 20 Jl)  Regierung^
Prinz v. Schönaich-Carolath 5 Jl)  Dr . Dyckerhoff ßgg ju.
Rentner Heinr . Goädecker 100 Jl ; Konsul Otto Prüsse zg
Jl)  Staatsanwaltschaftsrat Beckers 3 Jl)  Staatsanwalt-
schastsrat Dr . Müller 3 Jl)  Staatsanwalt Dr . Eich z j *.
'Gerichtsass. Dr . Neumann 3 Jl)  Gerichtsass . Jelkmann {
Jl)  Gerichtsass . Schäfer 3 Jl)  Gerichtsass. b. Kajdocsy3
Gerichtsref . Willett 1 Jl)  Gcrichtsref . Hoehl 1 Jl)  Gerichts,'
res. Hauch 1 Jl)  Gerichtsref . Privat 1 Jl)  Obersekr. Musch,
ler 1 Jl)  Oberinsp . Dreier 1 Jl)  Gefängnisinsp . Scheffle
1 Jl)  Kanzleiinsp . Soldmann 1 Jl)  Erster Staatsanwalt
Hagen 20 Jl)  Staatsanwoltschaftsrat a. D. Bennerscheitztz
Jl)  Gerichtsref . Kremer 1 Jl)  Gerichtssekr. Schröder 1 j (-
Gerichtssekr. Schmidt 1 Jl)  Obcrstleutn . Edgar Auer p'
Herrenkirchen 200 Jl)  General v. Auer 20 M)  v . Brause-
Eltville 100 cü ; !@encralleuln . v. Saß -Jaworski 25 J {-t
neralleutn . z. D: von Mützschefahl 20 Jl)  Generalleutn . s
D. Conzen 10 Jl)  A . M . 100 Jl)  Kaufm . W. Klemme 20
A. Koenemann 50 Jl)  H . Berninghaus 50 Jl)  Dir . a. D.
Fuchs 1 Jl)  Theod . Fehr 5 Jl)  E . Metzkes 50 Jl;  Gust.
Stoeckicht5 Jl ; Geh. Postrat Classen 6 Jl)  Regierungs - «.
Forstrat Müller 10 Jl)  Frl . Gall 3 Jl)  deren Bedienuuz
50 bezw. 20 ; Weinhändl . u. Stadtv . L. Sattler 5 Jl-
Hofbäcker Fritz Bossong 3 Jl)  Dr . med. R. Friedländer 1h
Jl,)  Buchdruckereibes. P . Plaum 5 Jl)  Kfm . Heylmcmn5 <M)
Kfm. Hrch. Meyer, St . Goarshaufen 3 Jl)  Bäckereibes.
Hrch. Sattler 2 Jl)  Kfm. Wilhelm Reitz 2 Jl)  Hotelier Phil.
Schäfer 2 Jl)  Seifenfabr . Wilh. Horn 2 Jl)  Hofbäckermstr.
I . W. Weygandt 5 Jl)  Bäckermstr . Hrch. Doerr 6 M)
Bäckermstr. Gg. Raßbach, 2 Jl)  Bäckermstr . Wilh. Pfeil 2
Jl)  Bäckermstr . Karl Hasselbach 1 Jl)  Bäckermstr . Gg.
Sander 1 Jl:  Kfm . Gg. Rath -Frankfurt 2 Jl:  Bäckermstr.
Konrad -Limburg 1 Jl:  Hofbäckermstr. Wilh. Berger 2 F;
Bäckermstr. Wilh . Montpellier , 3 Ji)  Sprechmstr . d. Bäcker-
Innung Ad. Betz 1 Jl)  Landger .-Präs . Mencke 10 Jl)  Wi-tz-
ger.-Dir . Born 3 Jl)  Lcmger.-Dir . Travers 3 Jl)  Landger.-
Dir . Neizert 3 Jl)  Landger .-Rat Roth,3 Jl)  Landger .-Rat
Lossen ?<Jl)  Landger .-Rat Orthelius 3 Jl)  Landger .-Rat
Thüssing 3 Jl)  Landger .-Rat Dr . Follenius 3 J {. Landger.-
Rat Schwarz 3 Jl)  Landger .-Rat Leyendecker3 Jl)  Dr.
Fischer 3 Jl)  Landrichter Weitemener 3 Jl)  Landrichter
Rohrmann 3 Jl)  Landrichter Dr . Ricker 3 Jl)  Amtsger .-
Rat Dr . Dallmyer 3 Jl)  Gerichtsass . Friedrich 2 Jl)  Res.
Lade 2 Jl)  Ref .Usinger 2 Jl)  Ref . Dr . DonylaS 3 A:
Ref. Knapp 1 Jl)  Ref . Schlüter 2 Jl)  Ref . Maluck 2 Jl:
Ref. Schneider 2 Jl:  Ref . Schwenke 2 Jl)  Ref . Körte 2 J;
Ref. Diefenbach 2 Jl)  Landrichter Dr . A. Fischer 25 d)
Major E. Marinst 20 Jl)  Carl Dietrich 100 Jl)  Dr . Abend
20 M)  Dr . Richard Fleischer. Chefred. d. Deutsch. Revue,
40 Jl)  Apotheker Ls. Bickel3 Jl)  Kunst -Institut Carl Mer¬
kel-Heine 10 Jl)  Heinr . Cron sen. .100 Jl)  Emil Hees sen.
20 Jl)  Hoflief . Emil Hees 10 Jl)  Holfief . Ph . Geyer 10 Jl)
Heinr . Cron jun , 10 Jl)  Wilh . Aug. Hees 10 Jl)  Karl
Scheffel 10 Jl)  Oberst a. D . Breithaupt 10 Jl)  General-
Major z. D. Brause 10 Jl)  Reg .-Ass. a. D . L. Kn.ntze 50 Jl)
Stadtrat Blume 10 Jl)  Fabrikbss . Otto Leverkus 100 Jl)
Haußmann 20 Jl)  Frau Ed. Büren 15 Jl)  Freifrl . von
Gnltlinaen 5 Jl)  F . Hatzmann 10 Jl)  Frau Oberpfarrer
Koch3 Jl)  Braidt 3 Jl)  Ernst Roepke 10 Jl)  Alex. Schwank
10 Jl)  W . Winter 3 Jl)  M . Hauck 50 „S; Bar . Ludw. v.
Knoop 100 J ( ) I . it. F . Suth 20 Jl)  Bürkle <Fa . F. Doff-
lein) 10 Jl)  Jos . Haenschen 10 Jl)  Ehr . Dähne 30 Jl)  Hrch
Aßmus 10 Jl)  Gg . Moog 10 Jl)  Wilh . Schaacks5 Jl)  Wil¬
helm Neugebauer 5 Jl)  Jak . Ludwig 5 Jl)  Ludw . Fill o
Jl)  Carl Schütz 5 Jl)  Wilh . Hoffmvnn 5 Jl)  Gebr . Mauer
5 Jl)  Fr . Müller 5 Jl)  L . D . BenSoliman 10 Jl)  H . Stem
10 M)  Aug . Minner 5 Jl)  C . Weiler 3 Jl)  General von
Stwolinski 2 Jl)  Rentner Best 5 Jl:  Rentner Herberts 3
Jl)  Postdir . Mendt 2 Jl)  Telegr .-Dir . Freih . v. Seckendorfs
2 Jl)  Apotheker Buntebarth 2 Jl)  C , K. 10 Jl)  Poster.
Schöneberaer 2 Jl)  Rag .- u. Geh. Banrat Rasch 10
Reg.-Rat Höckner5 Jl)  Meloriationsbauinsp . Rogge 5 d ‘,
Reg.- u. Gewerbe-Rat Dr . Leymann 10 Jl ; Reg.» u. Bau¬
rat Buü 5 Jl)  Geh . Reg.- u. Baurat Behrendt 5 -F : Reg.-
Rat Fälsche 50 Jl)  Reg .- u. Forstrat Wendt 5 Jl)  Reg.- und
Forstrat Danckelmann 10 Jl)  Hauptm . Freih . v. Lepel i.
Jl)  Reg .-Rat Dr . b. Conta 5 Jl)  Reg .- u. Schulrat Volker
10 Jl)  Rag .- u. Schulrat Flebbe 3 Jl)  Oberstleutn . Megger
10 Jl)  Reg .-Rat Berger 20 Jl)  Baurat Adams 5 Jl ) w 0-’
Rat Lindenberg 10 Jl)  Reg .-Rat Dr . Mackensen 10 c« ,
Reg.-Rat Dr . Zaun 10 M)  Oberleutn . Volkmann 5 d,
Landesrat Dr . Augusstn 10 Jl)  Reg .-Rat Wittich 3
Reg.-Rat Dr . Alter 5 Jl)  Reg .- n. Forst -Rat Elze MF.
Dr . Arth . Langer 100 Jl)  Bibliothekar Paul Jürges WM,
Stenerrat Hafsner 10 Jl)  Rag .- u. Schulrat Below 3 -»«
Reg.-Rat Medding 4 Jl:  Baurat Steiner 5 Jl ', A . JA
wann , Hotelier , 10 Jl)  I . Dorer 5 Jl)  O . Butzmann 10 F,
Kfm. Brems 2 Jl'  Kfm . Korkhaus 5 Jl)  H . Haberlano
Jl)  I . I . Höß 5 Jl)  San .-Rat Waeholdt 10 Jl)  Kost 3 F-
A. Kransfer 3 Jl)  Dir . Breuer 10 M)  Dipl .-Jng - Kau¬
mann 3 Jl)  Kfm . Schulze 1 Jl)  Bauunternehmer -ga -
mann 5 Jl)  Kfm . Rerstschler1 Jl)  Rentner Bohle W *
Pros . Steubing 2 Jl)  Prof . Schneider 1 Jl)  Prob Ro y
fötter 2 Jl:  Prof . Dr . Klinkert 1 Jl)  Prof . Dr . Ruppei-
Jl:  Prof . Leist 2 Jl:  Prof . Sartwia 2 Jl:  Frl . Litzms l
Hilfslehrer Dr . Sumpf 2 Jl:  Oberlehrer Schumann 1 °» '
Oberlehrer Dr . Dreyer 2 Jl:  Pof . Metzer 1 Jl\Lt t l . ^ eil , *pu | , X c/rv ,

rer Braband 1 Jl:  Rentn . Garschagen 10 Jl:
Tr . Schmidt 10 M:  Geh . Oberpostrat Leitolf L Jl:
Dr . Tbomae 5 Jl:  Prof . Range 5 Jl:  Prof . Dr.
Oberlehrer Schmelz 5 Jl;  Prof . Bücheler 3 Jl 4, Pros-
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- -TT̂ dHeminar 10 Jl;  Prof . Wende 2 Jl;  Prof . Mos-
l <r ' a .ä-  Oberlehrer Dr . Kappus 3 Jl;  Bickel 2 Jl;  Leh-

Wes 3 Jl ; Lehrer Hofheinz 2 Jl ; Lehrer Hrch. Jä-
r-r Lehrer Ed . Reinhardt 2 Jl;  Lehrer Karl Schna-
ger\  V Lehrerin M . Freytag 1 Jl;  Lehrerin El . Matt 1
W npbr'erin S . Heilmann 1 Jl;  Lehrer Fr . Nickel 1 Jl ;
X7 « Pabst 1 Jl -, Lehrer H. Noll 1 Jl;  Lehrer Hans
Lehrer̂ ^ n ^ rer Rud . Dietz 1 Jl;  Lehrer W. Müller
E 9 ,f,rer W. Lauer 1 Jl;  Sanitätsrat Dc . Schulz 2 Jl;

' 1 schule an der Kastellstraße 17,50 Jl.

fffU-SBnSemt lNenerak-Nnzekger« 23. Jahrgang.

^^ --lÄollegium der T .., - - -
fr 2) In Sonnenberg:  jGeh . Ragierungs - und Forst-

, ffontflö 5 Jl-
tfl qi Fn Biebrich:  Geh . Kommerzienvat Dr . W. Kalle

M- ®r . W. F . Kalle 1(XH
W z/Gabe von Hochheim:  1180 Jl.

In Schierstein:  Bgmstr . Schmidt 5 Jl;  Schöf-
, «ein3 1 Jl;  Schöffe Lang 1 Jl;  Schöffe Thiele 1 Jl;
«Me Hesse 1 Jl;  Chr . Georg Wwe . 2 Jl;  Friedrich Birck

H. Schmidt2 Jl;  Pfarrer Wenzel2 Jl;  Kunz .1 Jl;
L Speile 2 Jl;  Scheibe1 Jl;  Firnges 1 Jl;  Karl Napp

Ludw. Nicolay 1 Jl ; Jak. Seipel 1 Jl ; I . H. Kreis
: \ g.  Zar! Rudolph 1 Jl;  de Laspech Pfarrer 1 Jl;  Louis

i jl-  Heinr. Thiele 1 Jl;  L . Schäfer 1 Jl;  Phil . Ni-
(nti1Jl;  Lohoff1 Jl;  Peters 2 Jl;  Daniel Kuhn 1 Jl.

* 0) Fn Nordenstadt:  Lehrer Wittgen 3 Jl;  Pfar-
«emt3 Jl;  Bgmstr. Schleicher3 Jl;  Sammlung beim

' .mtlienabenöd. Kriegervereins 13.60 Jl;  Lehrer Racky
f il-  Konsistorialrat Herd3 Jl;  Heinr. Christ3 Jl;  Chr.

1 Jl;  Heinr. Mayer 50 4;  Wilh . Renneisen 40
jL Heller2 Jl;  Karl Diefenbach 30 4;  Ph . Essig 50 I;
Hh Schleicher 1,50 Jl;  PH. H. Renneißen 40 Ph.
Ziffer 2 Jl;  Reinh. Lang 20 4;  Heinr . Noll 50 F: Ph.
* ffern 50 4;  Chr . Stemmler 20 Ph. Hrch. Christ 1
il'. Kasernen-Jnsp. o. D. Heinr. Becht 50 4;  Heinr. Feidt
fl-  Ph. Meyer 30 4;  Ph. Salz 1 Jl;  Ackdr. Pflug 1 Jl;
L Müller 50 Luise Heller 20 4;  Jak . Müller 2 Jl;
mr  Heinr. Noll 30 4;  Heinr. Metz 30 Christ. Dreß-
<{r 50 4;  Konr. Pflug 50 4;  Kaspar Renneißen 50 4;  Ph.
L 0r ü ; Ch. Brech 50 4;  PH. Renneißen 2 Jl;  Heinr.
Kt-mmler 30 Wilh. Deul 1 Jl;  Karl Emmel 50 4;
«einr Kern 20 4 ; Adam Ott 30 4 Ph . Wink 40 4;  Joh.
Sa Deul2 Jl;  Franz Born 50 4;  Heinr. Renneißen 50 4;
M Renneißen 50 4;  Phil . Pflug 20 4;  Aug. Diefenbach
,0 «. Jak . Frey 10 4;  Marie Kath. Stemmler 10 4;
Phil Kern 50 4;  Heinr . Walker 20 4;  Gg . Reinemer 50

^ 7) In Ram ba ch: Bgmstr. Morasch2 Jl;  Ludw.
Meister1 Jl;  Ph . Karl Schwein 50 4;  Hauptlehrer Cunz
1 J - Wilh. Fischer 50 4  Lehrer Schönhaber 50 Emil
Süenfon2 Jl;  Jos . Klein 1 Jl;  Joh . Meurer 50 4;  Ludw.
Merkel 50 4;  Ludw. Mayer 50 4;  Ludw. Heußer 50 4.

8) In Dotzheim:  Phil . Schnell5 Jl.
Hiernach sind im ganzen bisher gespendet 15 568,70 Jl.

Scften Dank den Gebern und Sammlern ! Um weitere
Seiträge wird gebeten. _

G Nochmals der Fall Dr . Schellcnbcrg . Aus t>m
Reichstage  wird uns drahtlich gemeldet,  daß ,n der
sortgesetzten Beratung des Postetats heute Samstag n och-
iials der Wiesbadener Fall Schellenberg zur Sprache kam.
Em polnischer Reichstagsabgeordneter sagte, seine Freunde
hätten auch einen „Fall Schellenberg  zu melden—
bei Redner bemängelte dann nämlich die Maßregelung eines
polnischen Postboten, weil er polnisch gewählt hätte. Ab-
geordneter Dr. med. Struve (der bekannte Kieler Heraus¬
geber der neuen Marine-Zeitschrifts berührte dann, indem er
im Namen seiner Freunde (Freisinnigen Vereinigung! eine
Reihe postalischer Beschwerden vorbrachte, gleichfalls den
Wiesbadener Fall . Seine Freunde könnten das Vorgehen der
Reichspostverwaltunggegen den Wiesbadener Arzt nur auf
das Allerschärfste mißbilligen ; das einzig Er¬
freuliche in der Angelegenheit sei, daß der Leipziger Aerz-
teverband die Stelle gesperrt  habe , so daß kein Mann
ws ihren Kreisen einen solchen Posten besetzt. Wie kan .,
«an - fuhr der Redner fort — an einem Mann, der gegen
eia geringes Honorar  ärztlich arbeiten muß, eine solche
geistige Knebelung  vornehmen ! Staatssekretär Krät-
le ergriff dann nochmals zu dem Vorfall das Wort . Er be¬
stritt, daß Dr. Schellenberg gemaßregelt sei. Zu der Ent-
lassung sei es erst gekommen, als sich das Gerücht, Schellen-
ierg habe nach seiner Erklärung soziademokratisch gewählt, ver-
breitet hätte. Er sei nur entlassen  worden , weil dieses
Gerücht in den Kreisen der Unterbeamten  der Wies¬
badener Post bekannt geworden sei.

* Güterrechtsregister . Es haben Gürertrennung verein-
bart die Eheleute Kaufmann Sally Meyer  hier und El ,e,
Äs Gabali ; ferner die Eheleute Bürgermeister a. D . Peter
N°u und Anna Katharina, geb. Hofmeister hier. Die Der-
daltung und Nutz nießnng des Mannes yaben ausgeschlossen
die Eheleute Geschäftsführer August Karl Loersch  zu Wie»,
baden und Johannette Wilhelmine Elise, ged. Ringes.
, □ Im Tran ! Der Schachtmeister Philipp B . von hie-,
^ in einem Herbsttage des Vorjahres rrn Trinken des G
t/n etwas zuviel getan. Er schleuderte suchend dre Rhein,
datze hinauf und rempelte den vor der l̂rlillerrekaserne
Äuillierenden Posten an, der ihn seines Weges wies . Hier
"bar war der Mann aufs Höchste erbost und mes km Solda

„Drecksack", „dreckiger Prenß" Sw Er wurde arretiert und
«»! der Wache wurden seine Personalien seitgestellt. ^>n anbe-
Ächt des hohen Grades der Trunkenheit mm er heute vor

Schöffengericht mit 20 JL  Geldstrafe davon.
* Vermißt wird seit einigen Tagen der 12 Jahre alte

Schüler Karl Kolb,  dessen Eltern in der Kellerstrabe wohnen
Et der Maschinenarbeiter Felix F i tze ck, 35 Jahre alt , ver¬
mutet.

* Schadenfeuer . Gestern abend 10.12 Uhr wurde die Feuer-
wache nach dem städt. Lagerplatz an der oberen Dotzhelmer-
straße gerufen. Dort war eine größere Bauhütte rn Brand
geraten und stand im Nu in Hellen Flammen . Das ^-euec
wurde mit zwei Schlauchleitungen angegriffen und hatte die
Wache eine Stunde zu tun.

* Z« dem Straßenbahnunfall . über welchen wir rn der 1.
Ausgabe berichteten, können wir noch nachtragen , daß die Ber-
nnglückte Frau Elise K r o h n, Roonstraße 6, ist. Wann wird
wohl die Mahnung „Vorsicht beim Absteigen !" beachtet!

* Residenztheater . Auf das morgen Montag stattfindende
nochmalige Gastspiel des Kgl. Bayr . Hostcyauspielers Mar
Hospaner als Mathias Gollinger in dem beliebten gterchna-
miaen Lustspiel wird wiederholt aufmerksam gemacht Stow-
ronneks neuestes Lustspiel „Panne " wird in dieser Woche am
Dienstag und Donnerstag gegeben. Mittwoch gelangt au;
vielseitigen Wunsch „Die schöne Marseillais -rin " und ^ rerta»
Ibsens „Stützen der Gesellschaft" zur Aufführung . Der nächste
Samstag bringt als Neuheit „Von anderen Ufer,  drei Ein-
alter von Felix Salten . - Auch diese Spielzeit verlängert sich
bis 1. August, indem während des Monats ein Ensemble-
Gastspiel der Direktion Linsemann stattfindet.

■- # - -
Vereins« und andere kleine üachridifen.

Auf die am Sonntag , 16. Februar , stattfindende große Un-
terhaltung mit Tanz im Saale der Germania,  Platter-
straßelW , sei hiermit hingewiesen. U. a. Auftreten des säch¬
sischen Komikers Charles Meurer , des Sand -, Schnell - und
Lumpenmalers I . Egenolfs und des Zauberkünstlers Mifter
Rolfen . Anfang 4 Uhr . _

Der Westerwaldklub  unternimmt am Sonntag ,16.
Februar , nachmittags einen Ausflug nach Dotzheim bei I . Ruck
„zur Turnhalle ", Schiersteinerstraße.

Sängerchor Wiesbaden.  Am verslossenen Sams-
tag hielt der Verein unter sehr starker Beteiligung seinen all-
gemein beliebten Maskenball im Saale des Gesellenhauses ab.
Jeder Besucher dieses Balles wird gerne bestätigen , daß der
Verein durch die Maskentombola allgemeine Zufriedenheit und
echte Gemütlichkeit hervorgerufen hatte . Es hielten auch in¬
folgedessen fast alle Teilnehmer bis zum frühen Morgen aus.
Als Nachfeier findet am Fastnachtsonntag im Bereinslokal
„Thüringer Hof", eine karnevalistische Damensttzung statt . An-

^ ^^Der ^ de'utsche Kürschner - Verband,  Filiale Wies¬
baden, hielt am verflossenen Sonntag im kath. Gesellenhause
sein 4. Stiftungsfest , verbunden mit humoristischer Unterhal-
tung und nachfolgendem Ball ab. Der Verein hatte aufs beste
für ein reichhaltiges Programm Sorge getragen , denn ko¬
mische Vorträge , Gesangsstücke, Zithervorträge , sowie Theater
unterhielten das erschienene Publikum bestens. Ein bis in die
Morgenstunden währender Ball beschloß das schöne Fest.

Auf den heute Sonntag , abends 7 Uhr 11 Min . stattfin-
denden großen Preis -Maskenball des Stemm - und Ringklub
„Athletia ", welcher im Kaisersaal , Dotzhcimerstraße , statt-
ändet, sei hiermit nochmals hingewiesen mit dem Bemerken,
daß insgesamt 11 Preise an die schönsten und originellste»
Masken zur Verteilung gelangen.

Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub  ver-
anstaltet heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr , einen Famitien-
Ansflug nach Rambach „zum Taunus ", Mitglied Meister.
Dortselbst ist der große Saal für den Verein reserviert und
findet eine Nachsitzung der kürzlich prächtig verlaufenen Da-
mensitzung statt , wozu die besten Karnevalsredner und Hu¬
moristen ihr Erscheinen zugesagt haben . Gaste sind willkom¬
men.

Metzgerklub Wiesbaden.  Wie aus dem Jnseraren-
teil ersichtlich, findet heute Sonntag abend von 7 Uhr ab in
den feenhaft elektrisch erleuchteten Räumen des Restaurants
„Rheinischer Hof", Mauergasse , unsere große karnevali,tische
Sitzung statt . Es wirken u. a. die bedeutendsten Humoristen
des In - und Auslandes mit und werden den Besuchern einige
vergnügte Stunden in Aussicht gestellt. Einzug des nar¬
rischen Komitees präzis 8 Uhr 11 Minuten.

Der große Maskenball des S chw a b schen Tänzinstituts
findet heute abend 8.11 Uhr im Saale der Turngesellschafl,
Stiftstraße 1, statt ; mit demselben ist eine Preisverteilung ver¬
bunden. Alle früheren Schüler und Bekannre sind hierzu ein-
geladen. Eintritt sehr mäßig.- #-

Wette Sch. Es stimmt, dem K a i s e r werden die Zeitungen
im allgemeinen nur in Ausschnitten vorgelegt , deren Inhalt
ihn gerade interessieren dürfte . Die einzige Tageszeitung , die
der Kaiser in unzerschnittenem Exemplar , also als vollständige
Zeitung , liest, ist zurzeit die „Tägliche Rundschau".

H. M . Die Ansprüche der Kausleuic , Fabrikanten , Hand¬
werker usw. verjähren in zwei Jahren , es sei denn, daß die
Leistung für den Gewerbetrieb des Schuldners erfolgte (§^10C
B .G .B .j. Die Verjährung beginnt mit dem Schlüsse des Jah¬
res , in welchem der Anspruch entstanden ist (8 201 B .G.B .j.

A. Z. Das Ronlettespiel ist nur in Monte . Carlo zu jedrr
Jahreszeit gestattet. In Beigen (Ostende und Spas existieren
Privat -KIubs , näheres ist dort zu erfahren . Im übrigen war¬
nen wir Sie vor allen diesen Spielhöllen . _

Sport
. Sportverein Wiesbaden E . V. Der Sportverein be¬

ginnt am kommenden Sonntag seine Früh ',ahrsspiele . L.er ge¬
naue Plan steht noch nicht fest, e? sind aber eine ganze Reche
Wettspiele mit hervorragenden süddeutschen ^ ußballmanntchas-
ten vorgesehen. Zur Eröffnung der Saison wird dre erste
Mannschaft am kommenden Sonntag aus dem Sportplatz au
der Franksurterstraße gegen den „Hanauer Fußballklub Vl.-
toria 1894" spielen. Die Leistungen der Hanauer sind noch
von ihren früheren Spielen in Wiesbaden her in bester Er¬
innerung , so daß auch für Sonntag -in ^ "unender Kampf
vorausgesagt werden kann. Die Mann,chaft Sport -̂ >ei.
eins wird in bewährter Aufstellung antreten . ^.as Spiel be-

ßin "i«Fußball ^ Sonntag , 16. Februar , spielt die 3. A-Mannschaft
des Sportvereins Wiesbaden in Mainz gegen die zweite de
Mainzer F .-K. „Hassia". Abfahrt 1.35 Uhr . Gleichzeitig fahr!
die 3. B -Mannschaft nach Kastel, um der 2. Mannschaft ^ der
Kasteler Fußball -Vereinigung gegenuberzutreten . Abfahrt.
2.53 Uhr. _ _ _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VeUags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich iur
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R o st e l. beide in Wiesbaden.

Das neue Besoldungs -Gesetz etc.
Berlin , 15. Februar . (Privattelegramm des „W. G.-Ä."I

Die Anfang der Woche begonnene Beratung der Unterstaats,
sekretäre betr . der Besoldungsvorlage ist jetzt definitiv be¬
endet.  Wie anzunehmen war , bildet die Aufhebung des
Steuerprivilegs  der Beamten einen Abschnitt des Ent¬
wurfs . — Dem Bundesrat ging bereits die Vorlage zur Ein¬
führung der 2 5 - P f g. »S t ü cke etc. zu.

Der Fall Schnitzer.
München, 15. Febr . (Privattelegramm des ,,W. G.-A."j

Ein Fackelzug,  den man heute Professor Schnitzer bringen
wollte, ,st verboten  worden . Das Verbot begründete man
damit , daß eine solche öffentliche Ehrung für einen Mann , den
der Papst in Acht und Bann getan hätte , unzulässig sei. Von
der Vorgesetzten Behörde ist Professor Schnitzer inzwischen aus-
gefordert worden, sich über zwei neue Anklagepunkte zu äußern.

- # -

Berlin , 15. Februar . (Privattelegramm des „W. G.-A.")
In der Friedberg - Affäre  sind heute in Charlottenburg
vier weitere Verhaftungen erfolgt . Drei Damen der Lebewelt
und ein Herr ans Charlottenburg wurden unter dem Verdacht,
mit dem flüchtigen Bankier in Verbindung zu stehen, sistiert.

Berlin , 15. Februar . (Privattelegramm des „W. G.-A."s
Der Privatförster Lewandowsky, der im vergangenen Herbtt
einen Leutnant wegen Umganges mit der Frau  des Förste*!
erschoß,  ist wegen Totschlags unter Anklage gestellt.

Berlin , 15. Februar . (Privattelegramm des „W. G.-A."I
Nach einer Newhorker Meldung wurden die südamerikanischen
Städte Noso und Moßville durch einen Cyklon vollständig z er-
stört.  Der Cyklon richtete auch in Texas große Verwüstungen
an.

Berlin , 15. Februar . (Privattelegramm des „W. G.-A.")
Die Beratuirg der Polenkommission des preußischen Herren¬
hauses hatte bis heute Samstag mittag noch zu keinem Er¬
gebnis geführt.

Lissabon, 15. Februar . Das Blatt Diario veröffentlicht
einen Erlaß , welcher die durch Franco abgesetzten Generale und
Gemeinderäte wieder in ihre Aemter einsetzt.  Mehrer¬
hervorragende Freunde und Anhänger Francos drücken ihre
endgültige Absicht aus , sich ganz von der Politik zurückzuzieher..

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
^ „ des weltbekannten größten Tabakhauics Jos.

Kräh in Iggelheim (P ' alz ) bei, das wegen seiner billigen
Preise bei reeller Ware besonderer Beachtung empsohlenwrrd-

dkr InikrLfiung , während des Wüchen-
betteK, beim Stillen , bei « PP-litlosigteit.
bei Ubrrarbeitnnz , Maltiakeit und
^chwächegesühl nach Arantheite » istScotts

Etlmlston
'auS Lebertran mit Kalk« und Natron«°— —
hhpaphosphiten «in vorzügliches ^ echt mit di-sech
Krästigungs-und Nähnnittcl. Marle- d-nlUsch-r
d-S selbst vom schwächsten Magen leicht Fjch-N des

verdaut werden kann. *Wtn  Deriahrensl

in

l Scotts Emulsion wird von uns
ausschlietzlick im arohen verkauft, und zwar nie lose nach Ge¬
wicht oder Maß . sondern nur in versiegeltenOrigmalflaschen

Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem
h). Scott & Bowne , G. nt. b. H.. Frankfurt a. M.
Bestandteile: Feinster Medizinal -Lcbertran 150,0, prima

Vlyzerin 50.0. unterphosphorigsaurer Kalk 4.3, unterPhoLpdo-
rigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt «, Mandel « und Gaulthertaöl je 2 Tropfen.

50 Pfs-
monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General-Anzeiger8, frei ins Hans gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn,

Durch die Post vierteljährlich M 2,17 ein¬
schliesslich Zusteüungsgebühr.

mit dem
Kreuzstcrn

über ähnliche Produkte zeigt sich
1. kn dem reinen kräftigen Wohlgeschmack,
L.imchararteristischenEigengeschmackiedcrSorte,
3. in der Ansgievigkeit » nd daher Brlllgkeit.
Verlangen Sie deshalb ausdrücklich Haggis Suppen.
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de« Akziseamte » vom 8 . Februar

bis « nicht. -14 . Februar 13V8 solgendc:
~ N . Vr . H . Pr.

lSchlachtqewickt . i M . PH M . Pf. M . Pi.
Ochsen 1. Q. 50 kg 78- 80 — Backfische ff 1 , — 50

H . . » -> 72- 75 - Hummer „ 1 » 6 —
Kühe l . „ 67 - 69 — ftrebie * j n J“

. U - »
n56 - 62 - Schellfische 1 „ — 50

Schweine 1 * 110 118 Bralichellfisch 1 , — 40
Mafl -Kälber 1 , 170 1 84 Kabeljau 1 „ — 50
Land - „ 1 . 130 150 „ (Stackfisch
Hammel I . 156 160 gewässert ) 1 , — 50

II . Frucht markt. S -Im 1 , 300
Hafer , all 100 . — — — — Seebecht 1 „ — 80

» neu 100, 17 60 19 - Zander 1 , 160
Stroh 5 — 5 20 Lachsforellen I , 3 60
Heu 7 — 7 80 Secweitzlinge
III . Vi ktuali enin arkt. (Merlans ) 1 „ — 60
Eßbutter 1 kg 2 40 2 50 Blaufelchen 1 , -
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 Heilbutt 1 „ 2 —
Trinkeier ISt. - 9 - 10 Stcinbutt 1 , 180
frische Eier 1 „ — 8 - 9 Schollen 1 , — 80
Kalk -Eier 1 , - 7 - 8 Seezunge 1 „ 3 —
Handkäse 100 „ 4- 6 — Roizunge
Fabrikkäse 4 — 5 — (Limandes ) 1 „ 120
Eßkartofieln 100 kg 7- 8 — Grüner Hering 1 „ — 30

1 « -10 — 12 Hering gesalzen 1, - 5
Neue Kartofs. 1 » — — — V . ® eflügel und Wi
Zwiebeln 50 , 500 5 50 Ladenpreise .)
Zwiebeln 1 « -14 — 16 Gans 0,5 kg-
Knobw :ich 1 . -80 1 — Truthahn 1 St . 9 50
Erdkodirabi 1 « — 12 - 16 Trulhuhn 1 „ 7 00
Rote Rüben 1 „ -14 -16 Ente 1 , 4 —
Weiße „ 1 « -14 -16 Hahn 1 » 150
Gelbe „ 1 — 14 -16 Huhn 1 „ 2 30
Kl . gelbe Nüb . 1 Gbd . -
Rettich 1 St . -
Treibrettich 1 Gbd . -
Radieschen 1 „ -
Spargel 1 kg-
Suppenspargel 1 , - -
Schwarzwurz . 1 „ — 50 — 56
Meerrettich 1 St . — 20 — 25
Petersilie 1 kg 120 180
Lauch 1 St . — 4 — 5
Sellerie 1 „ — 10 — 12
Kohlrabi 1 . — — -
Feldgurken 1 St . -
Treibgurken 1 „ - - -
Einmach gurk. 100 „ — — — —
KürblS 1 kg - -
Tomaten 1 „ - — —
Grüne dicke
, Bohnen 1 „ — -
„ Stg .-Bohn . 1 „ -
„ Buschbohn . 1 „ -

Prmzeßb . 1 „ -
Erbsen mit

.. Schale I .. -
, ohne

Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohlhirs . 1

50St . - -
1 kg - 12 — 14
1 St . — 20 — 25
1 kg - 16 — 20
1 St . - 35 — 40

— 16 — 20

Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Halelhüdncr
Birkhühner
Sckineehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Haien
Reh -Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch -Rücken
„ Keule
„ Docderblt.

Wildschwein
Wildragout

3 50
2 30
1 —

■60

120
-70

120

140
3 —
5-

3 20
4 —
140
5-

2 —
-60
—15

12  -
9 —
4 50
2 00
2 80
7 —
3 80
3 50
1 20

kg

160
3 —
150
4-
2 80

10  -
7 —
150
2 40
2 40
160

180
3 50
170
4 50
3-

14 —.
6 —
2 —
2 60
2 60
170

1 - 120
■yi, F leis ch Ladenpreise .)

Ochsenfleisch v.
Keule 1 kg

Bauchfleisch . 1

1
1 kg

1 :
i
i
i
i
i
i
i
i

St.

kg

-60
-30

-14
-15
-70

„ 110 1 16

St . -

-40
— 30

(ausländ . )
Rosenkohl
Grun -Kohl
Rönnsch - Kohl
Kopf - Salat
Endwien
Spinat
Sauerampfer
Lattich - Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirncn
Kochbirncn
Quitten
Zwischen
Kirschen

„ Rhein . £ ctä
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reine ! auden
Pfirsiche
Apiikoicn
Apfelsinen
Zitronen
Melone»
AnanaS
Kokoonüsie
Feigen
Datteln
Kastanien
Waünüije
Haselnüsse
Weintrauben

(rbeiniiche)
tsüdiänd .)

Stachelbeeren 1
Jodannisleeren 1
Himbeeren 1
Preileibeeren 1 „ —
Gar enerdbeeren 1 „ — -
Wa dcrebreren 1 , —

Fischmarkt.
lebend 1 kg-

— 70 — 75
65

-40

- 16
- . 0
— 76

1 kg
1 tt
1 .
1 „
1 „
1 „
1 »
1 .

=1 ..
1 .
1 „
1 „
1 I.
1 *
1 ,
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

60
— 40

-40 - 70
- 30 — 40
- 00 — 00
- 00 — 00
- 00 — 00
-00 — 00
- 00 - 00
- 00 •— 00
-00
-00

•00

St. - 3 7
„ - 5 - 7
kg-

1 50 2 —
St.
kg -40

1 20
-50

150
— 40 — uO
- 60 - 80
-80 1 —

1 - 1 20
— 00 — 00
-00 —00

1 ,
1 ,
1 >
1
1
1
1
1

1
1

160
140
1 20
150
150
150
120
160
1 60
250
2 50
4 —
160
140

— 80
160
2_
160
150

— 96
160

1 (0
1 50
140
1 80
1 80
180
1 40
1 80
1 80
2 70
2 70
4 80
180
1 60
1 —
1 80
2 20
180
1 60
120
1 80

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Bariche
Bachsorelll leb. 1

Wiesbaden . 13

1
1
1
1

2 80
2 00
3 —
1 -
8 —

3 20
2 40
3 60
2_

10  —

Kuh - o. Riudfl
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
-Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken roh
Schinken gcr.
Schinken gek.
Speck (geräuch .) 1
Schireineschmalz 1
Nierenfett 1
Schwarlenmag .sfr .)

„ (geräuch .)
Bratwurst 1
Fleijchwnrst 1
Lever -n . Biulw . fr.

. . geräuch . „
VII . Getreide,  Me hl

u Br ot  rc.
» ) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21 - 22
Roggen „
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Speijebohnen „
Luise » , neu „

» eilt „
Weizenmehs

No . 0 „
, No . I ,

No . Il „
Noggenmchl

No . 0 „
. No . I ,
b) Ladenpreise

Erbsen z. Koch. 1 kg
Dpeisebohlicn 1 „
Linsen 1 ,
Weizenmehl zur

Speisevereit . 1 „ — 36
Roggeniuehl , 1 * — 34
Gcrstcngraupe 1 „ — 36
Gerstengrütze 1 „ — 40
Buchweizengrütze 1„ — 56
Hafergrütze 1 , — 60
Haserstocken 1 „ — 60 — 64
Java . Reis mittl 1 „ — 48 — 70
Java Kaffee „rohl , 2 — 3 —

20
2 ! —
28 —
28 —
50 —

32.

1 —
22_
30 —
32 —
68  —

33 —
31 — 32 -
30 — 31 —

32 — 33 —
29 50 31 —

— 38 — 48
— 44 — 50
— 70 — 90

-48
— 40
-70
— 64
— 62

61

,gelb . gebr . 3 —
1 kg - 20Sveiiesalz

Schwarzbrot»
Langbrod 0,5 „

„ 1 Laio
Rundbrod 0,5 kg

„ 1 Laio
Weißvrod,Wassirweck

„ stliilchbrod

3 60
— n4

— 16 — 18
-48 - 52
- 16 — 18
-43 — 52
- 3 — 3
— 3 — 3

Februar 1908. Städt Akzise-Amt.

Der Flnchtlinienplan
zur Erbreiterung der Coulinstraße , vom Michelsberg bis zur
Webergassc , ist durch Magistrats - Beschluß vom 12.  Febr . er.
förmlich fest gestellt worden und wird vom 17 . d. Mts ab
weitere 8 Tage , im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer 38a,
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen

. gelegt.
Wiesbaden , den 13 . Februar 1908.

7413 Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausertiguug des Bedarfs an « euen Wasfer-
stiefein , sowie dieAnssührnug der laufcndenNeparas
tur Arbeiten angebrauchten Wasserstiefeln im Rechnungs¬
jahr 1988 , soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunde » beim Kanalbauamt
im Rathause , Zimmer Nr .65 , eingesehen , die Bcrdingungs-
unterlagen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 29 . Februar 1908»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 65 , cinzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftliche?
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vrrdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 12 . Februar 1908.

7380 Städtisches Kanalbanamt

Verdingung.

Die Ausführung der Maler - und Anstrcicher-
arbeiten Los II für die Hochbauten auf dem Süd¬
friedhof I. Baugruppe(Leichenhalle, ObdnktlvnshauS und
östliche Halle sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
des Vormittags von 11 — 1 Uhr im Städtischen Baubureau,
Adlerstraße 4 part ., eingesehen , die Angcbotsunterlagcu aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dorr gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . bis zum 25.
Februar 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Anstreicher¬
arbeiten Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 25. Februar 1908,
vormittags ii Uhr,

hieher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesülltcn

Vcrdingungsformulare eingereichten Angebote werden be>
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1908 . 7414

Der Magistrat.

Auszug ans den Zivilftands -8 e Mern
der Stadt Wiesbaden vom 15. Februar 1908.

Geboren:  Am 11 . Februar dem Zeichner Hendrik
Knoop c. T ., Johanna Adriana . — 9 . Februar dem Kellner
Adolf Huppert e. S ., Edwin Adolf . — Am 13. Februar dem
Bahnarbeiter Georg Schmilöt e. S ., Georg Michael Fried¬
rich . — Am 12 . Februar dem prakt . Arzt Dr . med . Philipp
Ahreus e. T ., Charlotte Emma Ottilie Jda . — Am 12 . Fe¬
bruar dem Herrnschneidcr Peter Lcininger e. S ., Otto . —
Am 10 . Februar dem Taglöhner Philipp Reppert c. S .,
Hermann . — Am 11 . Februar dem Marmorschleifer Otto
Tepper e. S ., Otto.

Aufgeboten:  Hauptmann und Lehrer an der
Kriegsschule Rudolf Seeger in Hersfeld mit Margarete
Wachsmuth in Halberstadt . - Schlossergehilfe Josef Guter¬
mann hier mit Elisabetha Rein hier . — Expedient Paul
Rettig hier mit Martha Ebermann in Reichenbach . — Ma¬
schinenmeister Mar Schiebel hier mit Luise Schmidt hier.
— Metzger Karl August Heil in Biebrich mit Elisabeth
Stamm das.

Verehelicht:  Wagenführer Johann Schräder hier
mit Katharina Jung hier . — Verwitweter Schlosser Wil¬
helm Schmidt hier mit Susanna Erb hier . — Bureau -Di-
ätar Karl Scheib hier mit Paula Ehrhardt hier . — An¬
streicher Adolf Wagner in Enkirch mit Johanna Geron
hier . — Küfergehilfe Wilhelm Schard hier mit Elisabetha
Wiederhold hier . - - Fabrikant Theodor Hammes hier mit
der Witwe Maria Frecb geh . Bardenhener hier . — Fabrik¬
arbeiter Georg Fuchs hier mit Anna Kümmeth hier . —
Schneider Albert Ditter hier mit Josefine Dahlen hier . —
Tapezierer Albert Schwimmer hier mit Berta Schwarz in
Rudolstädt . — Koch Andreas Dippel hier mit Lina Greb
hier . — Schreiner Heinrich Knauer hier mit Juliane Run¬
kel hier . — Metzger Karl Odernheimer hier mit Wllffel-
mine Wagner hier . — Wagenputzer Peter Luft hier mit
Maria Besier hier.

Gestorben:  13 . Februar Elisabeth geb . Hoffman » ,
Witwe des Stcuerpfandmeistcrs Karl Mathcs , 80 I . — 12.
Februar Emma , T . des Taglöhners Johann Weber , II . —
13 . Februar Johanna geb . Pankow , Ehefrau des Priva¬
tiers Karl Girndt , 68 I . — 13 . Februar Schlosser Julius
Groffmann , 32 J >. — 13 . Februar Weinhändler Friedrich
Philipp Will aus Niederwalluf , 65 I . — 13. Februar Hen¬
riette geb . von Reden , Witwe des Kgl . Forstmeisters Moritz
Freiherrn von Massenbach , 78 I . — 13 . Februar Karoline
geb . Kögel , Witwe des Lehrers Karl Herkersdorf , 68 I . —
13 . Februar Schauspielerin Valeria Geiringer , 22 I . —
14 . Februar Magistratshilfsarbeitcc Georg Jaeth , 63 I.
— 14 . Februar Büglerin Auguste Haas , 45 I . — 15 . Fe¬
bruar Erna , T . des Spenglergehilfen Georg Rinker , 2 M.
— 14 . Februar Elise geb . Luxemburger . Witwe des Rent¬
ners Karl Briam , 72 I . 14 . Febr . Maria geb . Feinler,
Ehefrau des Gärtners Adolf Kandier , 30 I.

Königliches Standesamt

und Brillen in jeder Preislaae. 498
Genaue Bellimmnnq der Gläser kostenlos
v . Höun , ulnb E . Krieger ), Optiker

Lanaaane 8.
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Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothenburgcr , Branden¬
burger und Zcitzer Fabrikate ) empfiehlt das Spezial¬
geschäft von 585g

Neugasse 16. Kl Kirchgasse 1.
Telephon 2845.

Wagenrcparaturcn . Aufkitten von Gummireifen . Einzel¬
teile . Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden
in der Kl . Kirchgaffe zu beachten.

(
i
(
i

Eonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend das MusterungLgeichäst 1808.

Das diesiährige Musterungsgeichäst , verbunden mit bet
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwchrmänner , Reservisten , Ersatzreser.
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des gtoe ten
Aufgebotes findet für Sonnenberg am

Donnerstag , den 12. März 1908»
vorm . V/ 2 Uhr beginnend

in Wiesbaden , Gasthaus „Znm deutschen Hof ", Goldgasse ^
statt.

Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches in das Mn-
sterungslokal haben sich die Militärpslichtigen von Sonnenberz
am genannten Tage , vormittags O'/u Uhr pünktlich im obere»
Rathaushose hier eiuzufinden.

Stöcke dürfen in das Musternngslokal nicht mitgebracht
werden.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohp.
Erlaubnis wird nach 8 26 Abs . 7 der Wehrordnung vom 22. No-
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 A  oder verhältnismäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst aus Rellamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin
verhindert ist , hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes , ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpslichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
Vorjahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungsscheine
mitzubriugen . Für verlorene Losnngsscheine sind zweite Ans-
fertigungen gegen 50 Pfennige Gebühren rechtzeitig nachzn-
suchert. , ' ' ältfj

Wer seine Losungsnuinmer selbst ziehen will , hat im Los¬
ungstermine zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpslichtige darf sich im Musterungstermine
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Ausivahl der Waffengattungen u. des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losrmgstage (siehe
unten ) verhandelt . ^

Dabei müssen diejenigen Angehörigen iEltern und Brüder
über 16 Jahres , wegen deren Erwerbsunsähigkeit die Zurück¬
stellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ■ein ärztliches Attest
entschuldigt sein , da svust keine Berücksichtigung stattfinden
kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus¬
gestellt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpslichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtig-
keitkeit , Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein , so haben sich
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden , haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Ter¬
min vorzustellen . „ ,

Jeder Militärpslichtige , sowie seintzWhltzehörigen stnd » ■
rechtigt , spätestens im Musterungstermistr ' ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung bon Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . Die . Urkunden müssen polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

Die Verhandlung der Reklamationen sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klassisikatton
der Reklamationen der Lanbwehrleute , Reservisten , Ersatzreser¬
visten und ausgebildcten Landsturmpflichtigen zweiten Aufge¬
botes findet am

Samstag , 14. März 1908,
vormittags 8'1/z Uhr beginnend,

im Musterungslokale statt.
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungsgeschäfte w

ordentlicher , sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Kör¬
per zu erscheinen . ,

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts ^ stch er'
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Storung °
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , Sprechen,
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden . Das Rauchen >st
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Musterung
geschäftes verboten . . .

Zuwiderhandlungen gegen die in den beiden ? orhergey
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit Geldsn
bis zu 30 A,  im Unvermögensfall mit verhältnismäßiger v
bestraft . (Polizeiverordnung vom 28. August 1897.)

Sonnenberg,  12 . Februar 1908.
7814 Der Bürgermeister : Buchelt.

5reihän - iger Nutzholzverkaas.
Aus hiesigem Walddistrikt Potaschhag (V,

von Niederseelbach entfernt ) sind freihändig im 9^ "^ " L
verkaufen an Rottannen Stangen : 3860
Klasse , 6095 V . Klasse , 7650 VI Klasse . .

Angebote sind bis zum 19 - d . Mts - bei uns emz
reichen . Förster du ßosque zu Engenhahn zeigt das v
auf Verlangen vor.

Idstein , den 6 . Februar 1908. Der Maaistrat.
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Um den im Westend wohnenden Auftraggebern des „Wiesbadener
General-Anzeiger “ die Möglichkeit zu bieten , Anzeigen und Drucksachen
in der Nähe der Wohnung aufzugeben , haben wir

Bismarckring 21
eine Zweigsfell e des „Wiesbadener General -Anzeiger“

errichtet , deren Benutzung wir unseren verehrten Freunden bestens
empfehlen.

In dieser Zweigstelle werden Inserate ZUHI gleichen feilen
preis mir denselben Rabatfsäfzen wie in unserer gleichzeitig be¬
deutend vergrößerten Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 8 entgegen-
genommen. Auch nimmt die Zweigstelle

Aufträge auf Drucksachen
für den privaten und geschäftlichen Bedarf

zu billigsten Preisen entgegen,
' Durch regelmässigen Botendienst werden die in der Zweigstelle
Bismarckrillg 21 aufgegebenen Anzeigen der Druckerei schnellstens
zugeführt , wodurch das Erscheinen ebenso pünktlich als bei Aufgabe in
der Hauptgeschäftsstelle gewährleistet wird.

Wir empfehlen den Anzeigenteil unseres Blattes , welcher sich
einer stetig steigenden Inanspruchnahme zu erfreuen hat , und ausserge-
wöhnlich günstige Erfolge für die Inserenten erzielte , zur weiteren regen
Benützung.

Verlag und Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger“

ii. -[mp!
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir, ein verehrt

Publikum davon iu üenntiiis zu setzen , dass ich das
Schwalbacherstsasse 83 befindliche

u.
von trau H . aierty .es 1 Wwe . käuflich Übernommen
habe.

Die Erfahrung einer langjährigen Gehilfentätigkeit
im In- und Ausland lassen mich bei Zusicherung streng
reeller Bedienung hoffen, den Anforderungen und
Wünschen des mich beehrenden Publikums gerecht zu
werden.

Reparaturen an Uhren , Gold* und Silberwaren
werden sorgfältig und preiswert ausgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Hochachtend

7405Karl Hartmann,
Uhrmacher u .Ctoldarbeiter , Schwalbacherstr.33

LiU’s Weinstuben
Spiegelsasse 5 . Inh. : Hubert Uli . Telephon 511.

WlESBADESf.

Heute Sonntag, den 16. Februar 1908.
Dinerä M. 1.75,

im Abonnement M. 1.60.
Diner ä M. 1.25,

im Abonnement M. 1 10
Moc turtle soup.

Limaudes in VVoisswoiu.

Lendenbraten garniert.

Maraschino-Eis.

Souper ä M. (.25,
im Abonnement 11.1.10

Moc-turtle soup.

Pöckelrinderbrust m Meorrettig

Schnitzel rn. Spargelgemiise.

Eis oder Käse.

Moc-turtle soup.
Limaudes in Weisswein.

Lendenbraten garniert.

Poularde m. Kompott.
Maraschino-Eis.

Vorzügliche Weine.

Amtsblatt !er Stadt Wiesbaden.

Telephon 199.

Morgen Montag , den 17 . Febr ., nachm . 2 .30 Uhr be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs u. a. nt.
in meinem Bersteigerungssaale

25 Zchwalbacherstrahe 25
hsfSCÄW » « m. Svxmmim « «.
• Haarmutratze, Wafchtotlettem. Marmor u Spregelau atz, Nächt¬

lich m. Marmor , 2tür. Garderobeschrank, eleg. Nußb.-Busett,
' ?̂ Kameltaschen-Garnitur , Sofa , 2 Sessel, Kameltaschen-Dtwan.

eint. Sofas mit Moquetbezug, Pferleriplegel, mit Tramcaux,
' Nutzb.-Büchcrfchrank, Waschkommodenu. Nachtischem. INarmor-

plaltcn, Handtuchhalter, elcg. Nutzb.-Betten mrt Sprungrahmen
u. Roßhaarmatratzen, 1- u. 2-tür . Kleiderschranke, L>mger-Nah,

t Maschine , runde, ovale und ^eckige Tische, Rähüsche, nußb. met-
schubl. Kommode, Flurtoilctte, L-tuhle, maler Go diptegel, 3teü.
Brandkiste, Gartenschlauch(22 Mir .), Schaukelstuhl, Oelgemalde,

' div andere Bilder, eis. verschließb. ^ laschenichrank, Petroleum-
Heizofen, Kinderbett mit Haarmatratzc, Serviertisch, Kanartcn-
hahn mit Käfig, Harmonika, Stelleiter, 2tur . Etsschrank, Motor¬
fahrrad, Damcnsahrrad, Drilling mit Mumtton , Kinderrvagen,
Markise, Erker-Rouleaux, einz Roßhaarmatratzen, Majo ika-
Hängclampc, Illustrierte Zeitung (gebunden), Ladcnrcal mit öb
Schubladen, 4 Oelmeßapparate, 3 Tafelwagen und vtelc hier
nid;t benannte Gegenstände

' freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
- Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator « . Taxator

6701  Geschof slokai: Sn,,valbach ritr 23.
KB. Gegenstände zum Miivcrstcigern iverden abgeholt.

Wiesbaden.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Moc,turtle soup.
Kuss. Eier.

Pöckelrinderbrust in.Meerrettig

Schnitzel in. Spargelgemüso.

Eis oder Käse.
9125

Voranzeige.
Fastnacht - Samstag , den £ 9 . Febr . :

Großer Masken-Bail
mit Preisverteilung,

im Kath . Vereinshans . N . Hauptannoncc.
J 7463 Der Vorstand.

in Nassau.
Smechftun-enpian für1.Quartal 1908:
1. Eltville: Montag, 13. Jan ., 17. Fe6r., 23. März, 12.15 Uhr
7s Ü 12. 18.

Heute Sonntag , den 16. Febrnar, nachmittags 4 Uhr,
beginnend:

7452

mit Tanz
im Saal - „Zur Waldlnst," obere Platterstratze, wozu wir
unsere Mitglieder nebst Familien, Freunden und Gönnern ergeben,t
cnfiaden Der Vorstand,

leb eröffne am ÄS . Februar in meinem Hause
Mainzerstrasse 3, eine

O ■ il II ■
ni | I I f * Jl «» 8 « ß Ißm

EillM

2. Rüdesheim: Mittwoch,
3. Idstein : Montag, 0.
4. Königstein: Freitag, 3.
5. Eronberg: Freitag, 3.
6„Lg.-Schwalbach:

Donnerstag , 23.
7 Eaub : Mittwoch, 8.
8. Eppstein: Montag,
9. Hochheim: Mittwoch,

10. Obcrlahnstein: Mittwoch,
11. Ems:
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Wcilburg:
17. Wetzlar:

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag,
Dienstag,

6.
29.
8.

20.
20.
17.
17.
20.
21.
21.

9.45
9

10
2

10.45
11.30
11.30

9.15
3.

10.30
5.30

11.15
3
3

12.48
4

4406

7448

per Stück 18  Pfg.
Johann Wolter,

Ellenbogengasse3,

im Anschluss an mein bisheriges Chir .«orthop , und medieos
mechanisches Institut.

Dr. Paul Guradze,
Spezialarzt für Orthopädie und Chirurgie.

Telephon !»CU. 1701175
Sprechzeit : Wochentags vorm . 10—12, nachm. 3 4.

Institut und Sprechstunde ist jetzt bereits geöffnet.

Stundenplan der Stenographie-Schule.
Ansängerkurse Dienstagu. Freitag8—9 Uhr:Fortbildungs¬

kurse Mittwoch8- 9; Diktat- u. Dcbattenfchrnben Dwnstngu. Frei¬
tag 9—10 (Lehrstratze 16 ) ; Vercinsüvnngen Mittwochs 9- 10
Uhr, Westendhof.

18. Montabaur nach unbestimmt.

« « IMeyer ■ Wiesbaden,
Nikslasftraste 27, 2.,

welcher alle Sprechstunden abhält, ist zu brieflicher Be¬
ratung der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von

Altersschwachen und Kranken, gern bereit.

Will , elmstra » «e.

Emaille Firmenschilder
liefert iu jeder Größe alr Spezialität 3̂05

Wiesbadener Emaillier“Werk, SJft,

i
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Nachtrag]

miethgetudie
Zwei ruhige Geschäftsfräulein

(Geschwister) suche « per 1. April
1 großes

u.
im Abschluß.

Off . m . Preisang . u . I . 1. an
die Exp, d. Bl . erb._

Möblierte
Land=Wohnung

2 Zimmer, Küche, Karten,
nahe Wald , an der Elektrischen,
ab 1. April zu mieten gesucht.
Anträge mit Preisangabe an

Conrad Tack& Co.,
Markstraße 10, erbeten . 7388

Vermieffumgen
Tauuusstratzc 34 . Hth. part

2 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller,
sof. zu verm . Näh . Vdh . 2. 7382

Wellritjstr. 46, Vdh. 2. Zinn
^mit 2 Betten zu vm._ 7457
Heltmundstratze27, heizbare

Mansarden (leer), sofort zu
vermieten . 7471

Richlstraße 20 , leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh , im Zigarrcnladcn 7456

Adlerstratzc 33 , 1 Zimmer zu
vermieten . 7410

Kirchgasse 46, Hth., 8 Tr.,
möbl . Zim . für 3 Mk. p, Woche
zu verm. _ 7401

Sedaustratze IO, Hth. 2., mbl.
Zimmer zum 15 . Febr . zu ver¬
mieten. 7050

Philippsvcrgstr. 14, 2. l. schön
möbl . Zim . bill . zu vm . 7430

Bleichstr. 34, p. ein schön
möbl . part . Zim . zu vm . 7434

Luiienstratze 2, part. heizb.
Mansarde mit 1 oder 2 Betten
zu verm. _7406

Blücherstr. 8, Mtlb. 1, crh.
reinl . Arb . Schlafstelle . 7425

Helenenstr. 2. St . rechts,
reinliche Arbeiter erhalten Kost
uud Logis. _ 7428
Aust. Arbeiter sucht schönes

Logis, Hellmundstr . 52 2 l. 7384
Schwalbacherstr. 61, möbl.

Part .-Zim . (sep. Eingang ) mit
od. ohne Pension zu vermieten.
Näh ! Laden . 7378

Hellmundstr. 49 , 3. l., reinl.
Arb , crh . bill. Logis . 7371

Offene Stellen
Dienstmädchen für Haushalt

gesucht. Näh . Langg . 47 , 1. 7433

IM Ines IdUien
für Hausarb . zum 1. März gcs.
7435_ Rhcinbalmstr . 3, 2,

Hausierer der Hausierern!
gcs. Moritzstr . 33, 2. 7432

Ein einfaches

Mädchen
für Küchen u. Hausarbeit wird
gesucht 304

Dr. Nüb,
Sonnenberg , Wicsbadenerstr.  29.

Gesucht
wird für eine junge , gebildete
Dame , 23 I . alt , aus sehr
guter , bürgerlicher Familie,
welche eine höhere Töchter¬
schule und eine Haushaltungs¬
schule besuchte. Aufnahme in
einer bess. Familie als Gesell¬
schafterin der .Hausdame oder
Tochter ohne gegenseitige Ver¬
gütung . 7449

Off . unt . G. H. 7449 an
die Exp . d. Bl.

Baueleve
für mein Architekturbureau gcs.
7445 Luisenstr . 31.

gesucht K. Kratz,
<420 Dotzhcimer - Ecke Karlstr

Lehrling
nit guter Schulbildung zu Ostern
»sucht. 7440

Kronen-Drogeric,
IHellmundstr . 27.

[! r»n VW«(

Zu kaufen gesucht:
Brodaus Konvers.-LexiKon

(17 Bände ).
Offerten unter Z . 7438 an die

Exped. d. Bl . 7444

Neue und gebrauchteFcderrollen,
6 gebrauchte Kohlcnrollen , gebr.
Milchwagen zri verk. 7429
_ Dotzhcimerstr . 85.

Ein junger Dachshund zu
verkaufen 7402

Lehrstraße 2, 1. St . Hof.

(kleine Rasse), ä 3 Mk., zu verk.
Dotzhcimerstr . 179, P . r . 7438

Sch . weißer Kinderwagen
zu verkaufen 7458
_ Mctzgergasse 13, 1. Et.federn
(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger- und Milchwagcn mit
Brcakcinrichtung , gebr. leichte
Fcderrolle zu verkaufen 7454
_ Wcilstraße 10.

Guterhaltenes eis. Kinder¬
bett und Sportwagen billig z
verk , Steingasse 19, 2. 7459

(Stamm Seifert ) ,
prima Zuchttiere , bill . zu verk.

Stanim vielfach prünuniicrt
7442 Göbcnstraße 4, 3 links

Karirarte» Weibchen sind
zu haben 7455
_ Wörthstr . 18, p.

Kartoffeln
(Industrie ), im Zcntn . u . Malter
zu haben, Schwalbacherstr . 47,1

Veiicftiedenes
Ein Herren-, tt. 1 Damen-

Prcisnrasteiikostüin (crh. ver¬
schiedene Preise ), billig zu verl
Judas , Hochstättc4, 2 r. 7427

Japan..Hg..Horn.
billig zu verleihen 7418
_ Seerobenstr 30, Hochp.

IKashenhsüm(ZgeunBr.n)
neu einmal getr. zu verl . 7391

Faulbrunnenstr . 7, p. r.
Eleg. D .-Maskc (Fantasie ), neu,

zu verleihen 7450
Saalgasse 32.

Lehrkurfur
über Anwendungsformen der
Naturhcilmethode (Bäder , Pack¬
ungen , Massage , Gymnastik , 1.
Hilfe in Unglücksfällcn , 2ltmungs-
kuren). 5 Abende ! Honorar für
Mitglieder des Naturhcilvcreins
M . 3, für Nichtmitgliedcr M . 5.
Anmeldungen bis 20 . d. Mts . zu
richten an 7404

Lina Wcllman« ,
Vertreterin der Naturhcilincthode,
_ Babnhofstr . 18, 1._

Meiraf,
Für eine Weise, einer den vorn.

Ständen angehörigc junge Dame,
ausgcst . in. allen Tugend , einer
deutsch. Hausfrau , cntsprcch. Be¬
werber : Fabrikant , Gutsbesitzer,
Offizier , Diplomierter , höh. Be¬
amte od. Kaufmann gesucht. Die¬
selbe hat eine Barmitgift v. 200000
Guld . u. 1 cig. Villa a. d. Riviera,
ist 23 J . alt , Erist . u . stcidenkennt.
Direkte Anfr . u. Vormund 964
Brünn Hauptrest . n. gcg. Schein.
Anonyme u . postcrest. vcrbct.
Diskretion . Ehrensache. 299

Verl , graue Boa v. Webcr-
;asse b. Lehrstr . 2. Abzugebcn
. Treppe hoch._ 7403

Trauringe,
mausi? Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

von Mk . 20 *— an
»♦ i, 20 an

„ » 25 -— an

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok

von Mk. 9 — aa
» » 18 -- an
» » 32 — an

anStändig . Lagerv . 200Betten . Matratzen in Haar . von Mk. 36
Patentrahmen . „ „ 18 “ an
Sprungrahmen . 22 an in2[lagen.

Inh. : JLeopold Stern , Mauergasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Hotels n. Anstalten.
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.

GeMarlelien
Natenrückzuhlg , gibt schnellstens
Marens , Berlin , Born-
holmcrstraßc 1, Rückp.  303

Darlehen , Raten , Rückzahl.,
UGIU Sclbstg ., Dießncr , Berlin
112, Bcllc -Allianccsti . 71 (Rück,
porto._ 79/156

Wer leiht
einer Witwe

6 # Mark.
Pünktl . Rückzahlung zugcsichert.

Offerten unter M . H. 100 an
die Exped. d. Bl . 7379

Käufer „b„
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Albert Mfi 1er , Karlsruhe
i. B ., Kaiscrstr . 167. Kapitalisten
mit jedem Kapital vorhanden.
Besuche u. Rücksprachen kostenfrei
— Kein Juserateuuntern.
— Zahlreiche Erfolge und An¬
erkennungen . — Bureaus in
Leipzig, München,Karlsruhe.
Stuttgart » Köln, Hannover,
Breslau , Berlin nsw. 287,66

schwicrigkcitcn werden durch Ver¬
gleich beseitigt , verwick. Geschäfts-
Verhältnisse geordnet , Erbschafts¬
und Teilungssachen reguliert,
Rat in Rechts - u. Stcuersachcn
erteilt ; sowie allediesbcz . Schrift¬
sätze, Reklamationen re. ange-
sertigt . Langjähr . Tätigkeit als
Rcchtsbcistanü verbürgt streng
reelle u. gewissenh. Ausführung
erteilter Aufträge . 7030
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden
Scharnhorststrahe12

0-nivü-K,̂ zur Aufnahme
vonFeuerverficherungen, Auf-

wird nicht be¬
rechnet. Auf Bestellung per Karte
komme sofort . Seinr . Kniefe,

Waldftr . 6. 4. 6999

Zweigverein Wiesbaden.
Donnerstag . de» 20 . Februar , abends 8 1/2 Uhr , im Klubzimmer der

„Wartburg ", Schwatbacherstraße:

tS ' Bortrag
des Herrn Regierungs-Asseffor vr . fni-. Ernst 6oldsohm !dt aus Mainz

über:

„Das ometiftttn. ßanfttufmu. dir[ jjlr Dirffdiafts&rifis"
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

7453 Der Borstand.
Gäste willkommen.

Prächtiges
Landhaus

in Tchierstein , Wicsbadcner-
straße 12, f. M . 16 000 wcgzugs-
halber zu verk. oder zu vermieten.
8 Wohnräume , viel Zubeh . Taxe
19 000 M . Kleine Anzahlung.
7105 Bes. C . A . Sch t >t.

Banmftück
Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. ° 4870

Näh . Adlcrstr . 41, 1. St.

wer sein Grundstück
ohne ProvisionsoorschußW verkaufen will; «sw

Diskret und schnell werden
Grundstücke , Geschäfts - u. Wochn-
h ->user , Villen , Hotels , Mühlen
und alle industriellen Unter¬
nehmungen verkauft durch das
altbekannte 298

Bureau Centrum , Berlin
Landsbergcrstr . 67

(Gesetzlich eingetragene Firma .)
Wer Hypotheken aufzunehmen
sucht, wende sich vertrauensvoll
an unser Bureau . Da unser
Vertreter in den nächsten Tagen
dort anwesend ist, bitten um
Anaabe der genaue » Adresse.

Der Besuch ist kostenlos.

hübsche Villa, ”
Nassauer,traßc 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestattct, äußerst bill. zu vcrkatifcn.
Näh . Architekt Meurer , Luisen-
straßc 31,1 . St . 9396

Don Montag , den 17. ,
bis einschließl. den 28 . Febr.
verkaufe einen Posten

zurückgesetzter

Hüte,
4

worunter hochfeine Duali¬
täten zu 7431

harabgesetz. Preisen.

Ktetuercs .paus,
inmitten der Stadt , große Werkst.,
u . 2 Wohnung ., zu verk.

Anfragen u. K. 6033 an die
Exped . d. Bl . 6034

Berlitz
Schoo!

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

7.
9604

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

4«.ordentl Generalversammlung
Donnerstag, den 2. April 1808 , vormittags 10 Uhr, im
Bankgcbäude (Gallusanlage 8) cingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

die Gewinnverteilung sowie über die Entlastung des Vor¬
standes und Auffichtsrates.

2. Wahl von Mitgliedern des Auffichtsrates.
Druckcxemplare des Geschäftsberichts können vom 1. März 1908

ab seitens der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art . 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der

Generalversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in der¬
selben, wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dritten
Tage vor der Veifammlung bei der Gesellschaft anmeldet und gleich;
zeitig für die Zeit bis nach abgchaltencr Versammlung entweder bei
der Gesellschaft oder bei einer von derselben genehmigten anderen
Stelle oder bei einem Notar hinterlegt , auch in den beiden letzteren
Fällen die Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage des Hinterlcgungs-
schcines nachwcist. Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist schrift-
liche Vollmacht cinzureichen.

Frankfurt a. M .. den 14. Februar 1908 . 392
Der Aufsichtsrat . Die Direktion.



Sonntag. 16. Februar 1908.

ZWsrre und wisse Kleiderstoffe

Wiesbadener «Seneral-Anzetger 28. Jahrgang.

zur Konfirmation und Kommunion
in bekannt grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

S . Blumenthal & Co
Kirchjasse 39/41

Sadisen-u. « M -Il»
(Geqr »SSL )
Samstag , de» 22 . Februar, abends

8 Uhr:
Großer

in der Turnhalle , HeUmundstraffe 25.
Maskensterue sind zu haben 4 50 Wfl , freien ^ktvcii;

u> Böttcher , Zigarrengcschäst, Alte Kolonnade 47, M Säinridt,
hisd Amundstratze 40. R .' Beck, Schuhladen. Moritzstraffe 26.
j,n PercinSlokal „Pfälzer Hof ", Grabrnstrutze5, Turnhalle.
Mmundsliatzc 26, sowie abends an der Kasse.
^Landsleute . Freunde und Gönner vcS Vereins sind ergebenst
eingeladen. ^aS Komitee,

dlv. Saalöffnung 7.30 Uhr. Beginn 7 Uhr 65 Min.
4L

Wiesbadener
's „Ir

Sonntag , de« 23 . Februar,
Min., findet die

Große

kk

abends 8 Uhr

„FriedeMänner-
Gesangverein

Sonntag , den 22 . Februar,
abends 8 Uhr,

im Saale des „Kathol. .Gesellcnhaiiscs“:
Grosser

Preis-Masken-Bali
5 Damen - u . 3 Herren -Preise.

(Alles Nähere in einer später erscheinenden
M , T Iaupt »Anzeige )

Fortsetzung der Versteigerung
r Von

Zu!-i Kallblmkn, Strauß-u«i>
Fachs!-Fkdrr» etc.

Morgen Montag, den 17. 5ebruar er.,
morgen; 10u. nachmittag; 2%  Uhr

beginnend, in meinem BersteigerungSsaale

Nr. 7 Schwalbacherstr Sir . 7,
im Austrage derMrma Ed . Seel Wwre wegen
Geschäftsaufgabe ' . .

Gun ige Gelegenheit für Schnctverinnen
und Modistinuc « . 744(>

I Wilhelm Helfrfch,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 29 »! Schwalbachcrstr. 7. Telephon 2041.

mit Ball,
Gla«4punkt der diesjährigen Karneval-Saison

in der WalyaL » sstt.
Entree 1.26 Sperrsitz 1.58 W., Balkon 2 M., Logen 3 M,
Karten im Vorverkanfr Ewrlee1 M., Sperrsitz1.25 M.,

Balkon 1.50 M-, Logen 2.50 M ., find zu fc &en bei den Herren: I.
Ehr. Glücklich, Willielmstr. 50 : Otto Unkelbach. Schwalbacherstr. 71;
Eh. Knapp, Jahiistr . 42 u. Wellritzstr. 16 ; Friseur Conrad Jordan,
Wellritzstr. 20 ; Zigarrenhandlung Cassel, Kirchgasieu. Marktstr. 10;
Gcbr. Alkier. Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse; Rudols Staffen, Bahn-
hosstr. 4 : Gustav Mcpcr, Langgasse 26 ; R . Gottcl, Ecke Schwal-
lmcherstr. u. Michclsbcrg; Wilh. Kohl, Seerobenstr. 19 ; Wilhelm
Fischer. Dotzheiinerstr. 72 ; Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich
zu bestellen. Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag , den 23.
Februar, vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnuug7 Uhr. Einzug des Komitees8 Uhr 11 Min.

BaUeitung: Herr Tanzlehrer Jung.
7285  Das Komitee.

Eintrii ! der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe
gestaltet. _

Nutz-u. vrennholz-versteigeuig.
Dienstag , den 18. Februar v. Js . . vor¬

mittags 10.30 Uhr . wird in dem Gasthaitse zur
Krone in Wehen nachstehendes Nutz- und Brennholz aus
den Distrikten„Eschbach", «Heek- und „Hof" versteigert-

Nadelholz: 55 Stangen 1 Klasse.
271 Rmtr Brennholz, Scheit und Knüppel,

3255 Stück Wellen und eventuell noch
75 Rmtr Schichtnutzholz. /■

Eichen: - 8 Stämme mit 3,17 Fcstmtr-,
53 Rmtr. Schichtnutzholz, Scheitu. Knüppel,
88 „ Brennholz , , ..

1300 Stück Wellen.
Buchent 44 Rmtr. Brennholz. Scheit und Knüppel,

810 Stück Wellen
Birken : 39 Rmtr . Brennholz , Scheit und Knüppel,

230 Stück Wellen.
II Nummern Pflanzcnreiscr.

Wchcn . den 14. Februar 1W8.
301 Der Bürgermeister.

Arbeiter-üsLMZvereill

zreundschast ".
Zu der am Sonntag , 23 . Febr-,

nachm. 4 Uhr 71 Min » » Sek.
im Gewerkschastshaus, Wellritzstraße 41,
statifindendcn

Groszen karuevaiistische»

Damen - Sitzung
laden wir alle Freunde und Gönner eines gesunden Humors
recht srcundlichsl ein

Das närrische Kom-mit-hee.

Unser

Eroher Preir-Marben-Vall
sindet am Sonntag , ben I » Ä !ärz»
haus statt . Es kommen 3 Damen - u.
zur Verteilung.

im Gewerkichasts-
3 Herreupreise

7372
D . C

Der

k.S.lll. i H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

gJÄ Moritzstr. 29. T “""
Es werde » m Jedermann 6687

zu '3 ,/**/o Zinsen in tiglw **r Berechnung angenommen und
Depositengelder

auf ganzjähriger Kündigung mit 4I/4°/o verzinst.
Kassenständen von 9 bis 12 1/, Uhr . .

Singer Go. Nähmaschinen lei . Ges.
Wiesbaden , Keugasse 26 . ,977

akademische Zuschueide-Dchule
von Fr. J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, und
Parver Schniue. Lcichi fahl. Melliode. Borrüql . prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildunz f. Schneldcrinnen Direklr. Schül.-Aufn tägl. Kost. w.
zugeschn. und eingcr. Taillenmust. inkl. Fullcr-Anpr. MI. 1.25
Rockichn. 75 Pf. bis 1 Mk. 4856

Lüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an» Stoffb.
von Ml. 6.50 an mit Sländcr von -Mk 11.— an.

Masken Anzüge,
Langaaffe 13 . 2. H. Karb. Lauggaffe 13.

Gegrstudet 1862.
Für Dame » u . Herren , in schöner Auswahl, billigst

zu all en Preisen,_ »811
Eleg . scirw Dominos mit sänken Hüten

sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen ^̂ 01

Uns l-eisss , Palast-Hotel,
Kratnvlatz S und 6._

findet Dienstag . Äen 18. Febr 1008 . im Kai,er,aal
statt. Die Preise sind im Zigarrengeschüfl vonH. Bencke,
Wellritzstr., ausgestellt. Der Festansschutz.

Tanzordnung: Herr Zimmermann . 7061

Leiir-Hul fiir Dn-HM
Unierrlcht im Matznehmen, Munerz-ichn-n, Zuschneide« und

Amertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird'gründlich und
iorgf.ltig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aniinerkiamkeil tadellos werden. Sebr leichte
Meldode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—-12 und von 3 —6 Uhr.

BÜT Prospekte gratis uns franko. "7WG
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriebrichftr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

iT* Üi $t3eltr >airasp©r'te 'im
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster

Bi>r chsung.
Waggonladungen — lastfahrwerk.

(Jebernahnie ganzer Bauten.
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengescliäft Helm,

Priedrichstrasse 44.

Heinr. Stock, filteil , I

für Damen - u. Herren-
Maskeu-Kostüme, sow.
Dominos , komplett mit,
allem Zubehör, billig zu

Näheres 6669
Neugaffe 17 (Maskengeschäft).

Größte Ma;ken
Leih-Ünftalt

verkaufen.

8 imonsB >rot 9
höchst wohlschmeckendund nahrhaft, Gesunden und

und Kranken ärztl- empfohlLN.
In Delikatessen- und Butter-Handlungen. 6812



Nr. 40. Sonntag . 16. Februar 1908. Wiesbadener General -Anzeiger« 23. Jahrgang

Serie I.

Kinder- u. Herren-
Pantoffe!

aus
Jute-Stoff

bis Grösse 26
Paar

Montag , Dienstag , Mittwoch:

ExMeMs -Tage
m

Serie II.

Damsn-Schlappen,
Grösse 36 —39,

in Phantasie -Ausführung,

Kier-Panl
mit Pilz -,

Kordel - oder mit
Filz- u. Leder
sohle Paar

Sdiuhwaren

Auf Extra -Tischen nach Serien in der II. Etage übersichtlich
ausgelegt.

Serie I V.

Damen- u. Herren-
Filz-Pantoffei

in nur
guter Qualität

und starker Leder¬
sohle,

Wert bis 4. - , _
jetzt Paar nur ■ Hilf,

Serie III.

Damen- u. Herren*
Filz-Pantoffei,

[leg. Dnen-
i

Serie Damen- und Herren-Stiefel,
0 Einzelpaare,

hochelegante Ausführung , Chevreaux- und Boxcalf-
^eder, darunter auch amerikanische Fabrikate, _ >»

Wert bis 19.50, Paar nur ® ® MK.

Serie "V.

Herren-Zug- und
Sclnür-Stisfel

aus Box-
und Boxcalf -Leder

gut verarbeitet,
Wert bis 10. - ,

jetzt Paar nur Mk.

zum Teil mit
Ledersohle,

Paar

S. Blumenthal & Co
Kirchjasse 39/41.

VI.

Damen-Chevreaux-
Knopf-S ief'el,

znm Teil : Origi .ial-Goo<lyear -Welt.
Damen-Boxcalf-Sehnürstiefel

beste Verarbeitung.

Wert bis 12.50, —
jetzt Paar MK.

7419
4

Gegen
bequeme Teilzahlung

_o Mt, «« — Grammoohonc , • SSti/br'von 2 Mk. an
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiten -lnstrumente,

Violinen , Mandolinen,
Guitarren,

Musikwerke,
selbstspielende , sowie

Orek -Instrumente MSi!'« !!!/ künstl . gerahmte Bilder,
mit Metallnoten , Barometer , Jagdgewehre,

Automaten , Schreibmaa ^hinen.
Plan fordere illustr . Katalog gratis u. frei. Postkarte genügt.

Grammophone,
garantiert echt , mit Hart'

gummi' Platten,
Phonographen

mit erstklass . Hartguss¬
walzen . —Ferner pho ô*
graphische Apparate,

Operngläser , Feldstecher
künstl . gerah

Bial & Freund dl Breslau II.

Patentanwalt
Sacic - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

Io Mn  m IU?
Wenn Sie billig faitfcit wollen,

gehen Sie Bismarckring 4.
Eig. Werkstätten. Lieferung frei.

Früher Mrk straßc 4 6140
Wegen Umzugs Äusverkanf

sämtl . Kleidcrbirsten in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preise

Albrechtftraste k!6,
5891 1. rechts.

Jos . Haydn

Königliche Sckansvlele.
Montag , de« 17. Februar.

Zum Besten der Witwen- und WaHen-Pensions- und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters

V. Sqmphome-llonzert
des

Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Herrn Prof . Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
Frau Lolo Barnah iG fang aus Berlin

und des Herrn Wilhelm Backhaus (Klavier) aus London.
Programm:

1. Symphonie (G-dur ) Nr. 13 der Breitkop' und
Härrel'schen Au gäbe . . . .

I . Adagio — Allegro . II . Largo . III.
Menuetto — Allegretto . IV. Finale —
Allegro con spirito.

P- a>u s e.
3. Konzert für Klavier mit Streichorchester(D-moi>) Joh . Seb. Bach

I . Allegro non troppo eck energieo. II.
Adagio. III Allegro

Gespielt von Herrn Wilhelm Backhaus
3. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) „Das Müdlrad" . L. Chr. Erk 1807-1883
b) „Deutsches Tanzlied" Hang Leo Häßler 1601
e) „Su Su ", a.tfchwedisches Hinenlied
b ) „Das Ringelein " . Bollsmelodic aus „ Des

rina en W'.meernhorn I, II Heidelberg 1808
Ges-ngcn von Frau Lolo Barnay.

4. Solostücke für Klavier:
a) Mazurla op. 50 Nr. 1 (G«dur) 1
b)  Fantasie Impromptu op . 66 (Cis =moll ) I
e) (5 übe op. Nr. 10 (As-dur) .
d) Berceuse op. 57
e) Ballade op. 23 (G-moll) ;

Gespielt von Herrn Wilhelm Backhaus.
5. Lieder:

a) „Hoffnung" b) Das Lösegeld
c) „Die Linde ttn Tal" , Melodie nach

Berg u. Nctvber (1545)
ck) „Spinnerliedchen"

Gesungen von Lolo Barnay.
6. Ouvertüre zur Oper .Euryonthc" C. M. v. Weber.
Der Konzert' lügel von Rudo.f Ibach Sobn ist aus der Niederlage des

H»rrn Adolf Stopp er (Avolfkraße7) dahier.
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende9 Uhr.

Bearbeitet von
H. Reimann.

Fr . Chopin.

Be rbeitet von
H. Reimann.

«heimsch-wests.
Handels- rmd Schreib-AhranfLalt

Inhaber Fuiil 8truu8.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen ».Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 33, lg

H

Ecke Moritzstratze.
Lehrfaches *:

Rückführung , eittf, , flopp., amerik
Hotel - Rückführung,
Wechsellehre, Scheck kunde,

Knufm . Rechn en, Kontor arbeiten,
Han fl elsJcorresponden z,
Stenographie , Maxell  in en sehr eil)en,
Sch ans chr ei ben. Run fl sehn ft.

5234

und

Vermögens- Verwaltw.n.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Piospekte , Ansk nfte etc frei 4. 4. Direktion.

Grotzer Schuhverkauf! 963
Gut : Nur Nettgaffe 22» 1 Stiege hoch Billig.

Hurbsus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1« . Februar.

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale}
Symphonie -Konzerf.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchesier.

PEOGRAMM : ■
1. Oaverture zur Oper „Die Entführung aus dem

Serail “ . . . . . - -
2. Variationen aus dem A-dur - Quartett für

Streichorchester .
3. Symphonie pathe ique Nr . 6 in H-moll .

I Adagio — Allegro non troppo
II . Allegro con grazia

III Allegro molto vivace
IV. Adagio lameutoso

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht
abounenten gegen Sountagskarten zu 2 Mark

--- --- Abonnements -Konzert ------
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Turandot " . . . . » V. Lacbner

W. A. Mozart

L.v.Beethoven
Tachaikowsky

2. Czardas Nr. 6
3 Phantasie aus der Oper „Stradella“
4. Spanische Ouvertüre . .
5 Rondo eapriceioso . . . , • - -p, . ■■■,
6. Rigandon und Pizzicato für Streichorchester E. Wemheuer
7 Phantasie aus der Oper „Carmen" . > . G. Hizet
8. La Czarine. Mazurka russe . . < . L. Ganne

G Miehiels
F. v Klototr
A. Keler Bel»
F Mendelssohn

-E-
Montag , den 17 . Februar.

--------- Abonnements -Konzerte -- ----
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.
Nachmittags 1 Uhr.

1. Beethoven -Ouverture < . . . E. Lassen
2 Malaguena aus der Oper „Boabdil“ . . Moszkowsky
3. Ave Maria . Schubert -LuX
4. Rhapsodie Nr. 2 . . . . . . F . Liszt
5. Verspiel zum V. Akt a. d. 0 . „König Manfred“ C. Reinecks
6. Einleitung zum III Akt : Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger . R. Wagner
7 La Sirene , Valse caprice für Streichorchester U. Affen»
8, OuVerturs zur Oper „Raymond " . . . A. Thomas

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER

1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin “ . . W. Balfe
2. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 , . J . Brahms
3. Duett aus dem IV. Akt aus der Oper „Die

Hugenotten “ . G. Meyerbeer
4. Schmiedelieder aus „Siegfried“ . . , R. Wagner ,
5. Mein Traum , Walzer . E, Waldteof
6. Trömpeten -Ouverture . Mendelssohn
7. Andante aus der G-dur-Sonate . ^ . L v Beethov
8. Marsch aus der Oper „Die Königin von Saba“ Cb. Gouno

- 0 -



Amte Blatt

Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden Telephon Nr. \$%

Druck Uttb Berkav der Wiesbadener DerlagSavstalt Emil Bommert in Wiesdadesu Geschäftsstelle. ManritlUvs J ?- -

Sonntag , den 1V. Februar 1908.
23 . Jahrgang.

iekanntmachnng.
«-rktciaerung von Bauplätze » iu der besten Ge-

* fchäftslagr Wiesbadens.
«reitaq , den 28 . Februar d. Js ., mittags

io Ubv,  sollen im Rakhause, Zimmer Nr . 42 zwei in der
-sic» Geschäftslage Wiesbadens belegene Bau-

an der Ecke der Marktstraft - und Langgaste,
3 a ÜO qm und 3 a 88 tgm oder 7 a

Jg qm im ganzen znm letztenmalc öffentlich meist-
hietenö versteigert werden. .

Sie Genehmigung der V -rstecgerung gilt
i.itens der nädtischen Körperschaften mit drm
iiuscklage als erteilt . Das Mindestgebot muß aber
g53 <lb' M . per Rute betragen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zim-
B(t Ar. 44 im Rathause während der Dienststundcn zur
LinMt aus.

Wiesbaden, den 12. Februar 1908. 72o-
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 17. Februar d. Js -, vormittags

wll in dem Stadtwalde, Distrikt„Kohlheck" bei Kloster
Aarmtal— das nachfolgend bezeichnete Gehölz versteigert

^ 1." ' 3 Eichen' Stämmchen, 0,83 Festmtr.,
30 „ -Stangen 2. Klasse,

3. 80 4.

//
H
rr

4.  129 Rmtr. Eichen-Langholr» 2,20 Meter lang
— Gartenpfosten—,

5. 13245 Eichen-Welken,
6. 88 Rmtr. Buchen- und Eichcn-Prügelholz,
7. 3655 Kuchen-Wellen,
8. 3 Fichten-Stämmchen, 0,49 Festmtr.,
9. 17 „ -Stangen 1. Klaffe,

10. 120 .. „ 2.
11. 200 .. „ 4.
12. 265 .. .. 5.
13. 185 H ii 5. „

Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Gute Abfahrt.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor Kloster-Klaren-
tal, Restauration zum Jägerhaus.

Wiesbaden, den 11. Februar 1908.
7262 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Dienstmädchen Katharina Thome , geboren

Mt 25. März 1882 zu Hüls, zuletzt Moritzstraße Nr. 13
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, so daß
tä aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 10. Februar 1908.

7236 Der Magistrat. — Armen-Berwalrung.

Bekanntmachung.
Nachdem die in unserer Stadt seit laugen Jahren

tätig gewesene freiwillige Feuerwehr sich zwecks Neu¬
organisation der städtischen Feuerwehr zum größten Teile
»usgelöst hat, veriehlen wir nicht, allen Führern und
Mannschaften der seitherigen freiwilligen Feuerwehr unseren
drsten Dank für die von ihnen der Stadt und der Bürger-
iäiQft geleisteten uneigennützigen Dienste hierdurch aus-
Wrechen. ‘ 7243

Wiesbaden, den 10. Februar 1908.
Der Magistrat.

^orsteigerung der Küchenabfälle im städtischen
Krankeuhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29 . Februar ds . Js .,
"" mittags um II Uhr , findet im Bureau des städtischen
Krankenhauses die Versteigerung der Kücheaabfälle
W der Anstaltsküche(Bervflegungsstärke zirka 55O Köpfe
Wich) für den Zeitraum voin 1. April 1908 bis 31. März
1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
S-gkben. 6143

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
. Die am 3. Februar ds . Js . im Stadttvalde
ffstrikt „Pfaffenborn " stattgefundene Hlllzversteigerung
? genehmigt worden und wird das ersteigerte Holz zur
Mhr hiermit überwiesen. 7343

Wiesbaden, den 14. Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hwr

stationierten Oberwachtmeisters der Landgcndarmerie soll
vom 1. April 1908 bis dahin 1909 im Submisstonswege
vergeben werden. Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
30 Zentner Hafer, 15 Zentner Heu und 25 Zentner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen beznn einer
bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift bis zum F-eVvuar»
vormittags 11 Uhr , im Rathauie , Ammer
Nr - 51 dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen im Termin eingesehen werden können, den
Offerten ist anzugeben, daß die Bedingungen bekannt fm .

Wiesbaden, den 6. Februar 1908.
7000 _ Der Magistrat.
Lieferung von Armensärgen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus tn

der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder-
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Auv-«
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzuiehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahren, _

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armensärge" versehen bis

3 . März 1908 , vormittags II Uhr,
bei uns cinzureichen. ' „

Später eingehende Angebote ffnden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343 Stä dtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier und Gis für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres (hell u. dunkel) für das Personal und
selbstzahlende Patienten, ca. 50000 Flaschen und Kulm¬
bacher Bieres (Petzbräu) ca. 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur und Kunsteis(12—15 Zentner täglich) cinzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben. (1. April bis 31. Juli ). Bon dem lctzoesianntcn
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt. _

Angebote sind in vorgeschriebener Form poftmaßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift: „Off-rteu für Bier und
Eis, versehen,

bis 6. März , vormittags Ir Uhr,
bei uns cinzureichen. , <t .

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6342__ Stadt . Krankenhaus.
Lieferung von Backwaren und Mehl sür das städtische Kranken-

x IiauS Wiesbaden.
Die Lieferung des sür das städtische Krankenhaus in der

Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforderlich wer¬
denden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen, Hörn¬
chen Zwieback und Weizenmehl, soll nach Maßgabe der aus
un erem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Anffchrfft.
Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen, p347

Später eingehende Offerten wenden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Stadt. Krankenhaus.
Lieferung von Seifen , Soda , Stärke «. Stearin¬
kerzen für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener
Kernseife Harzseiie, Schmierseife, Mandelseise, Krystallsoda,
Amoniakwda, Reisstärke, Hoffinannsstärke und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom l. April
1908 bis 31. März 1909, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehcn.

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift
„Offerte für Seifen rc." versehen sind bis

3. Mär ; '.908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6344

Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Verbandsstoffen für das städtische KrankenhausWiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an 'Verbandsstoffen für das

städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. ^ 31'
März 1909 soll im Wege der öffentltchen Ausschreibung der.
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht: - w'
o) für die äußere Abteilung:

ca. 200 Stück gute Bindengaze; ,
ca. 500 Stück Tupfergaze;
ca. 460 kg. weiße Watte; ^
ca. 400 kg. gelbe Watte;
ca. 12 Stück Stärkegaze;
ca. 160 Meter Flanell;
ca. 150 kg. Zellstoffwatte in Tafeln;
ca. 50 Meter BI llrot-Battiff'
ca. 100 Meter Gummituch;

b) sür die innere Abteilung:
— ca. 150 Stück gute Bindengaze;

ca. 150 Stück Tupfergaze;
ca. 100 Stück billigste wech? Watte;
ca. 300 Stück gelbe Watte;
ca. 200 Meter Flanell;
ca. 150 Meter Billrot-Battfft;
ca 100 Meter Gummituch;
ca. 50 kg. Zellstoffwatte
Hahnffche und Bender'fcheW.nden nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voranssichtlichkn Bedarfs kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor, die einzelnen dorten unter zwei
Lieferanten zu verteilen. c t er * nr

Angebote, postmäßig versiegelt und mU der Ausschrfft. „Of¬
ferte für Verbandsstoffe" versehen und Proben, sind bis zun.

8. März 1908, vormittags 11 Uhr,

^ SMer ^eingchende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

Städtisches Krankenhaus. ;

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des sür das städtische Krankenhaus itt
der Zeit »om 1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der ans unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte für Milch" ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis

2. März 2908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen. .

Später eingehende Offerten finden keine Beruckftchtigung.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6348 Städt . Krankenhaus.

Das Rasiere » und Haarschneiden
der Patienten des städtischen Krankenhauses

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 soll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben iverden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
aus unserem Bureau einzusehen. ^

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte für Rasieren
und Haarschneiden'' sind postmäßig versiegelt bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen. ^

Späier eingehende Angebote sind en feine Verüllsichtigung
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Butter, Eiern und Käse sür das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus Wiesba-
den in der Zeit vom1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen-
big werdenden Bedarfs an Tafel- nn Kochbutter, Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der ans unserem Bureau offen liegen-
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote, mit der Aufschrift: „Offerte für Butter, Erer
und Käse" sind, postmäßig versiegelt, bis

2. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen, 6349

©pater eingehende Offerten senden kerne Berücksichtigung.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt. Krankenhaus.

Akzise -Rülkvergtttnnc,.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung!»-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, währeno der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 29 . d. Mts . abends nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden» den 13. Februar 1908. 7328
Städt . Akziseamt.
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Bekanntmachung.
Bei der am 3. d. Mts. erfolgten 17. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4prozentige, jetzt 3Vzpro-
zentige Stadtanleihe Buchstabe A vom 1. Juli 1391
von 2 340 000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe A. I . ft 200 Mk. Nr. 5 6 9 24 46 47 101 108

124 140 165 205 251 255 295 350 371 463 513 564.
Buchstabe A. II . ft 300 Mk. Nr. 13 31 47 81 113 146 176

198 208 230 253 324 352 377 418 443 506 517 550 589 630
633 673 711 744 764 841.

BuchstabeA. III . ä 1000 Mk. Nr. 15 61 87 105 122 156
176 228 243 263 307 318 324 373 389 405 431 471 531 575
624 666 693 770 785 807 812 857 861 923 957 1002 1035
1084 1114 1161.

BuchstabeA IV . ft 2000 Mk. Nr. 114.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1908 gekündigt und es findet von da ab
eine weiter? Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Königlichen Seehand¬
lung (Preußische Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
10 200 Mk. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 1. Juli 1907:
BuchstabeA. II . Nr. 872 über 500 Mk.

„ A. III . „ 780 „ 1000 „
Wiesbaden, den 9. Dezember 1907. 2s15

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 30. Januar und 4. Februar 1908 in den

Distrikten „U -Bahn olz 6 " und „Würzbnrg " statt-
gefundenen Holzversteigerungensind genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom LA. d. Mts . ab zur
Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1908.
7111  Ter Magistrat.

, Bekanntmachung
Bei der am 3. Dezember 1907 erfolgten 24. Ver¬

losung bekufs Rückzahlung auf die anfangs 4 prozeutigc, jetzt
3fi,prozentige Stadtanleihe vom 15. August 1883 von
3088200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeP . ft 200 Mk. Nr. 12 55 81 108 132 174 176 238

307 310 339 395 451 502 532 596 642 674 686 688 724 768
771 785 804 835 838 849 922.

Buchstabe O. ft 300 Mk. Nr. 11 33 51 79 117 156 204 249
299 335 354 411 450 487 528 563 641 706 781 837 900 938
959 987.

Buchstabe R ft 1000 Mk. Nr. 19 46 91 125 166 202 235 299
387 428 439 467 499 526 539 552 612 621 642 709 752 813
855 908 1041 1083 1162 1164 1204 1267.

Buchstabe 8 . ft 2000 Mk Nr. 8 33 93 151 190 241 270 335
381 433 459 485 490.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1908 gekündigt und cs findet von da an eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

DicRückzahlung erfolgt nachWahlderJnhabcrbei derStadt-
hauptkasse dahier, bei dem BankhauseS . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgen
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

Zum I. Juli 1907:
Buchstabe P. Nr. 171 563 und 680 über je 200 Mk.
Buchstabe Q. Nr. 704 über 500 Mk.
BuchstabeK. Nr. 72 und 673 über je 1000 Mk.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907. 2514
Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei der am 3. Dezember 1907 erfolgten 21. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3'/, % ige Stad anleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen:
Buchstabe T . ä 200 Mk. Nr. 9 30 35 56 77 97 127 165 189

206 210 232 267 291 307 349 389 454.
Buchstabe U . ft 800 Mk. Nr. 6 11 14 44 54 106 144

147 200 206 275 296 351 422 457 484 509 515 518 546 558
569 585 593 630 647.

BuchstabeV ft 1000 Mk. Nr. 14 21 63 78 125 143 173 194
209 252 311 345 433 511 552 589 624 648 666 720 754 761
763 790 815.

BuchstabeW , ft 2000 Mk. Nr. 5 38 99 148 179 184.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1908 gekündigt und cs findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Bercinsbank
zu Frankfurt a. Mi. in der nach dem Fälligkeitstermin
folgenden Zeit.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind nicht
vorhanden.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907. 2516
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichnetcn Wirtschaftsbedürsnisse

für das Armenarbeilshaus für die Zeit vom 1. April 1908
bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der im Zimmer
No. 13 des Rathauses zur Einsicht aafliegenden Bedingungen
im Snbmissillnswege vergeben werden.

1. Ochsenfleisch1. Qual., 2. ger. Dörrsieisch, 3. Niercn-
fett, 4. Wurstsctt, 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen,
8. Linsen, 9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze,
12. Nudeln, 13. Reis, 14. Griesmehl, 15. Graupen,
16. Zucker, 17. Salz, 18. Pfeffer, 19. Salatöl, 20. Rüben¬
kraut, 21. Wichse, 22. Ofenschwärze, 23, Harzseifc,
24. Kernseife. 25. Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streich¬
hölzer, 28. Soda, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und
31. Nelken.

Lieferungslustige werden aufgesordert, ihre Offerten
bis spätestens

Montag , den 2. März ev.,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 13, abzugeben, woselbst diesekbcu
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden. 7157

Von den unter 5 bis 31 bezeichneten Waren sind
Proben beizufügen.

Wiesbaden den 8. Februar 1908.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

nidifamllicher Cheil

Bekaimimadrang.
Donnerstag , den 27. d. Mts ., vormittags

10 Uhr » sollen in dem Hofe des Regierungsgebäudes in
der Rheinstraße Nr. 33 etwa 200 Zentner ausgesonderte
Kassenbücher, Beläge und Akten zum Einstampfen in
Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigert werden.

Das Material kann bis dahin an den Wochentagen,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr und nachmittags von
3 bis 5 Ubr, hier besichtigt und können die Kaufbeding¬
ungen im Kassenverwaltungsbureau, Nheinstraße Nr. 33,
Zimmer Nr. 12, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1908.
Königliche Regierung

7294 (Kassenverwaltung.)

Svnnenberg.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung des Karussells zu Ostern,
Pfingsten und zum Kirchweihfest 1908 in der hiesigen Ge¬
meinde, soll im Wege des Meistgebots vergeben werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre An.ebote bis spätestens
1. März 1908 schriftlich bei dem Unterzeichneten einreichen.

Bemerkt wird, daß nur die Angebote von als reell be¬
kannten Unternehmern Berücksichtigung finden, ferner daß
die Geschäfte am 1. Oster- und Pfingsttage nicht in Betrieb
genommen werden dürfen und daß nach Erteilung des Zu¬
schlageŝeine noch vom Gemeindevorstand sestzujetzenüe Kaution
zu leisten ist.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Gemeindcvorstand
sich bereit finden wird, mit dem in diesem Jahre zu ge¬
winnenden Unternehmer einen Vertrag auf mehrere Jahre
abzuschließen.

Sonncnbergb. Wiesbaden, den 12. Februar 1908.
Der Bürgermeister.

7376 Bnchelt.

Mittwoch , den18 . Februar d. I ., vormittags
11 Uhr , kommen im Wambacher Gemeindewald, Diftr. 20
Hammerwald:

23 eichene Stämme von 24,12 Festmeter,
20 buchene Stämme von 16,00 Festmeter

zur Versteigerung. 296
Wambach , den 12. Februar 1908.

Der Bürgermeister Doerner.

Bekanntmachung.
Am 2 l. Februar d. Js . vormittags 11 Uhr, werden

auf dem Geschäfts immer der Unterzeichneten Verwaltung
die 8 fiskalischen i erkaufsläde » in der hiesigen Ltahl-
brunnenkolonnade öffentlich meistbietend auf die Dauer von
6 Jahren verpachtet.

Die Verpachtungsbedingungen können gegen Einsendung
von 50 Pi . von der Unterzeichneten Verwaltung bezogen
oder im Geschäftszimmer der Verwaltung jederzeit einresehen
werden. Ebendort wird jede nähere Auskunft bereitwillig
erteilt. 2718

Langen schwalb ach, im Februar 1908.
König !. Bade - und Brunnen -Verwaltung

Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder
laden wir ° hierdurch zu der am Samstag , den 22 . d . Mts .,
abends 8.30 Uhr, im großen Saale des Gcwcrkschastshauses,
Wcllritzstraße 41, stattfindenden

ergebenst ein.
Tagesordnung r Berichterstattung des Vorstandes über An¬

kauf eines Haus -Grundstücks zwecks Errichtung von Geschäfts¬
lokalitäten , Beschlußfassung hierüber . . , , , . .

Wir bitten die Herren Vertreter m Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung um vollzähliges Erscheinen.

Wiesbaden , den 12. Februar 1908.
Der Kassenvorsland:

7184 Carl G ^ricli , 1. Vorsi tzender.

D.Noü & A.Noli.
Gescliä tslokal:

Yorkstrasse 15.
Wohnung:Eiconorenstiasse 8.

MDlDjlilelir,
Sonntag , den 16. Februar , abenx

7 Uhr ll Minuten:
mr  Großer

Spez:allsten in:
Künstlichen Mamorausführimjjen , Sfuckmarmor,
Sfuceoiusfro und pompejanischen put * von der

einiachsten bis feinsten Ausführung. 7309
KT Prompte Bediennus zugesichert , "HG

im Kaisersaal . Dotzheimerstraße.
Zur Verteilung gelangen: 5 Damen -, 4 Herren

n. 2 Grnppcnpreise.
Zu diesem beliebten Maskenjeste ladet frcundlichst

Der Vorstand.
Kassenprcis für Masken1 Mark, für Nichtmasken 50 Ps

Maskensterne im Vorverkaufä 80 Pf., Eintrittskarte»
ä 40 Pf . sind zu haben bei den Herren: Kaufmann Karl
Lang , Sedanplatz3 u. Römerberg9, Ernst Galonske
Wellritzstr. 18, Friseur Karl Gilbert » Coulinstr z'
HerrengarderobegeschäftGeorg Noll , WcllritzUr., ttrntr in
den Restaurationen „ZurKönigshalle ",Faulbrunneiistr. z
„Zum Storchen ", Schwalbacherstr. 27, Rcstaurakiaa
Gcmmer , Adleritr. 37, im Klublokal Rest. »Zum leckere
Muffel che", Wellritzstr. 27, sowie im „Kaisersaal".

NB. Die Maskenpreise sind im Herrengarderobegeschäfl
des Herrn Georg Noll . Wellritzstr. 1, ausgestellt. %
Mitglieder beteiligen sich nicht an der Konkurrenz. 6933

Walhalla]
Sonntag, 6en 16. zebruar

V* 1908:
3. grosser

Karten im Vorverkauf a Mk. 1.50 zu haben
in den Zigarren-Handlungen von I . Rath , Kirchgasse 26,
C. Kassel, Kirchgasse 40, Paul Kother , Rheinstr. 43.
an der Theaterkaffe , sowie an den Vüfctts 'im Haupt-
restauraut . 7130

iftfllf) IfefllMÜll
Sonntag , den 16 . Februar er.,

abends 7 Uhr, findet in sämtlichen Räumen
des Rheinischen Hofes , Mauergaffe 16:

statt. Einzug des närrischen Komitees präzis
8 Uhr II Minuten . ^ 78

Hierzu laden wir sämtliche Narren und Närrinnen
sowie unsere Mitglieder srcundlichst ein.

Das närrische Komitee.

Billig ! Größte Billig!

Masken-Leih-Anstalt.
Empfehle Damen -mHerren -Masken -SoMitt

jotnic Domino in jeder Preislage , zu verleihen um>
zu verkaufen Achtungsvoll

Frau TJlilinann,
7191 Ntirgasse 17.

(Nachfolger: E. Zeising) .

Umbach9. WLLssZLd Umbach 6.
Halte mein gemütliches Wein -Restaurant bestens empfohlen.

Prima Wein in Schoppen und Flaschenweine.
Vorzügl Küche.

Mittägstifch von 12- 2 Uhk. „
Für kleine Gesellschaften halte ein schön eingerichtetes Zimmer'

Klavier zur gefl. Verfügung.
_ Hochachtun gsvoll(?. Zeising:—

Das große westen- -Möbelhaus
von Jacob Fuhr«  Bleichst ?. 18 ,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses loser in hoiapl. Braut-.._. „
vom einfachsten bis zum elegantesten «tlelc . ^

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Sch>aM«j icr,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - uns *

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an. ^
Durch totale Ucbcrfülluna meines Lagers verkaufe w

unter weitgehendster Garantie . .At,et.)
(Eintausch von Möbeln gestaltet und kulant bere«Y

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im zur
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen fw ® i 44.4



Nr. 40. Sonntag. 18. Febrnar 1908. Wiesbadener General -Mnzelaer.
23. Jahrgang.

Geräumiges Helles Lokal mit
,er ohne Wohnung mr Zentr.

j,cr Stadt vom pünktl. Mret-
zu mieten gesucht.
5 u. E. G. 6387 an dre

.P I  d . Bl . 6388
kl̂ ünge Dame vom Theater s.
möbl Zimmer m. Pension.
Rheiustr., Moritzstr. Orammstr.
bevorzug. Off. u. W. S . 68
an die Exp. d. Bl. " 0/

sVermieMullgen

rirchgaffe 46 . 2., sch. 6-Zwr.-
Wohn., Badezim., elektr. Licht
und sonstigem Zubch. gleich
oder später zu verm. Näh.
im Laden. 7226

I-5 Zimmer

Fricdrichstr. 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekainmcr, Klosett,
1 Kammer. 2 Kelleru. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Mt ), bei Hausverw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. 6652

Loreleh-Ring ?r, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
mn. Näh. Loreley-Ring 10, od.

^Dotzheimerstr. 56, P. 5197
Schanrhorststr. 12, 5sch. Zim.

m. Mädchcnk., 1 Maus. bill.
Näh. 1. St . 7228

4 Zimmer. Z

Dotzheimerstr. 82 , veri-yungr«
halber 3 Zimmer-Wohnung. 9
Et. per scsort oder später ru
vermieten. Näb.Vddl.El 6712

Dotzheimerstr. 107 , Vdh., 3-
Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. Näh. 1. r. , 5547

Drude,»str. 8 , 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vordcrb. 1. St . 1860

Eltvitterftr. 8 , schöne3-Zun-
Wodn. für Apr. zu verm. Nah
vart. r. °^59

Eneisenaustr . 12, Vorder- u.
Hinicrd., sind schöne3-Z>mmer-
Wodnungcn mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1644

Näb da ellst park, links.
pleuvan HaUgarterstrl 8/

sch. h.Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger.,
preisw. z- vm. Näb dal 6' 17

Hellmundstr. 36 , sch., große
3-, auch 4-Zim.-Wohn. per
1. April zu verm. (Kein Hth.)
Näl>. das. Part 6998

Hermannstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten._ __ 479o

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. a ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per̂ io-
fovt ZU verm. Näh, v. !. 1733

Kicdricherstr. 9 , Eckncubau, 3-
und 2-Zimmcr-Wohnungen m.
Balkon u. Erker. Fronffpitzm.
von 2 u. 1 Zimmer, sowie
Lädenm. Wohn, zu verm.
Näheres im Hause. 5709

Kleiststr. 13, eleg. 3-Zimmcr-
Wohn. m. Maits.-Zim., Badcz.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vcm. Näh.
das. Part , r. _7251

Lorelex-Ring 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Taunus. 5971

Westendstr. 4V, herrl. 3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M. Näh. Bismarck-
rina 37, 3. l. _6503

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.>
Wohn., neu hergerichtet, Preis
^üt) Pik., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rhemstr. 43,Blumen!.. Wiesbaden. 8668

ff  Zimmer u . Küche am Bahn/
Hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheiustr. 43, Wiesbaden.

8 Zimmer.

Aarstratze 10 . 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich>od.
später zu verm. 6504

Blücherftratze 29 . Hth., 3 mat
2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten Pr . 300 M. 6849
Näh. Sout. b. Frau Wagner.

Dotzheimerstr. 14 ist im Stv.
die Part .-Wohn. von 2 Zrm.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

zu verm.
5548

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu verniietcn. Näheres Noder-

p straße 35. 5011
Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn
' zu vermieten. 6604
tzlüchcrstr 28, Vdh. stno.o
' mal 4 Zinrmcr mit Zubehör,

sowie 3 mal 3 Zimmer mrt
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hinterh. b. Frau Wag-
ner, part._ °972

Hellmundstr. 38 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zimmer- Wohnung
per 1. April zu vcrui. Näh.
Emserstraße 22, Part. 5025

Kapellen,,r. S, 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._5772

Im Hanse Loreleh-Ring IV,
sind Herrschaft!, ausgcstattetc 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort ov.
1. April zu verm.
Näh, das, pari._4954

Mkolasstr. 1« , W 0r. Frons-
spitzwohn. v. 4 Zimmern m.

I; -Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr. b. Grellmann.

Rheingauerstr. 8, 4 Zinimer
und Küche mit Zubeh. rc. zu
verm. Näh. Part._ 6674

Rnvesyelinerstrage 20 , t. Sr
«ine 4-Zimmer-Wohnung zu

c vermieten_ ' 7 7̂
Scharnhorststr. 40 , 2. St.

schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Mans. per 1. April zu verm.
Näheres Laden._4655

Webergaffe»9,EckeSaalgaffc
1. St ., 4-Z.-Wohn. auf 1. April

_,zu vm. Näh, im Ecklad. 4695

Erbacii im Rheingau,
Tosienstratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim.-Wohn.
mit Küche, Bad ec. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herrl. Lage. Günstige Steuer¬
verhältnisse. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

Ecke Lothringer- u. Westend¬
straße 5 3-Zimincr-Woh nung.
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr. b. Zehner.

Lothringer r . 3 n . 6. Neubau
3-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M. an zu verm.
Näheres part-_6372

Biederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. pari, rechts._ 7224

Schöne geräumige 3-Zi«».<
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vnr.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts._615

Ph >Uppsbergstr . 31, 1. St .,
eine schöne3-Zimmcr-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6840

Dotzyeirnerstr. 107,
Zim.-Wohn. per sof.
stäh. Vdh., 1. r.

Dotzheimerstr. 107, schöne
Frontspitzwohnungvon2 Zrm.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 7091

Dotzheimerstr 109, 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zmvcrm.
Näh. NeubaûHassest_ 5111

Hellmundstr. 33 , sind2 Zinn
u. Küche im Dachstock zu
vermieten. _6917

Hermannstr. 17, 1. l., 2Zim/
Kücheu. Zubeh. im Hinterh.
auf 1. April zu verm. Nah.
Vdh., 1. l._6029

Hirschgrabe» 18a , b. Walter,
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
1. April zu vermi eten. 7270

Kellerstr" l0 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, s°f. .an ruhige
Mieter zu verm. Nah. daselbst
1. l._ __ 3244

Kleiststr. 15, 'Stb., schöne2
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part, rechts. 7250

Lorelei-Ring 7, Frtspw. von2
bis 3 Zinrmern zu verm.
Näheres parterre. 6562

Loreleh-Ring 8. Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sck.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reichst
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreleh-Ring l« , Hth., schone
2-Zinimcr-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196
Näh, daselbst._

Ecke Lothringer- u. Westend-
stratze, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner._

Lotyringerstr. 5 u. 6, Neub.,
im Nitlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 M. an zu vm. Näh.
im Vdh., vart._ 6535

Mauritiusstratze1 (Ecke Kirch^
gaffe 44), Frontspitzwohnuirg,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lederhandlung
Marx. 5024

Dotzheim. Im wachst. 2 Zrm.
uird Küche, im 2. Sst 3 Zrm.
evcnt. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. sof. oder später
preisw. zu verm. Näh. b. Jul.
Bcisiegel, Neugasse 36. 2o3

Meuban Enders, Dotzheim,
Obcrgasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten. Nah.
bei Schlossermeister Guckcs,
Kaufmann S. WachsMuth u.
Kaufmann A. Wagner, Ober-

, gaffe._ 73o0
Biebricherstr. Dotzheim. 2Zim.,

Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gcgeb. werd. ,
Näheres Rüdeshcimerstr. 17,
parst. _ 670

Dotzheim , äüteäbflbeneriir 41, n.
Babnbos, schöne2-Zimmer-
Wohimng, herrliche Aussich! im
3. St . zu verm. 4035
Näheres pari, links.

Bierstadt, Talstratze 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnrmgen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung,
zu vermieten._ 325

Sonnenvcrg , Kapellenftr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Ziinmcrwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

sgorkstr. 22, schöne belle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu vcrm. 4430

Ü I Zimmer.

Platterstr. 4, schöne3-Zim.-
Wohnung mit Küche, 2 Keller,
Alkofcn und ' Mans., ringsum
Garten, per 1. März zu vm.
Näh. 1. Stock. 6699

Rheinganerstr l7 . sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Bdh. 1. Sst I.

Rheingauerstr. 26 ,sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Helenenstr. 12, hcllcDachwohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. März oder 1. April zu
vermieten._ 6684

Hellmundstr. 29 , kl. Manfard-
Wohn. bill. zu vermiete 2542

Hellmundstr. 3 t. part. ift 1
Zimmeru. Küche zuv n. 69l6

Hellmundstr. 41 sind Wohn.
voir1 Ziin. u. Küche zu vin.
Näh. b. I . Hornung &Co.,
im Laden daselbst. 5165

Hermannstr. 17, 1. st, 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm._ 6030

Hirschgravcn4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm._ 1892

Höchstes2, Zimmer rnrd Küche
zu vermieten. 263

Rerostr. 6, sch. Frtfp.-W. im
Vdh., 1Zini., Küche im Abschi.
und Keller sof. zu vm. 6483

Rheingauerstr. 8, 1 Zimmer
u. Küche sofort zu vcrm.
Näh, part. r. _̂5066

Riehlstr. 2, 1 Zm-.m-r, 1 ftudje
1 Keller zu verm. 3204
NäbereS1. «t. r

»lieylstr. 3 , 1 Zim. und Küche
inr Abschluß(Mtlb. part.) zu
verm. Näh, das, bei Wolf. 5849

Riehlstr. 9 , I-Zim.-Wohn. fast
zu vcrm. Preis 18 M. 2931

Römerverg 34s ein großes
Zimincr, Vorderh., 1. St . zu
vermiete!:. _ 7160

Sedanstr. 5, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spat,
zu vermieten. --e>5

Laden mit 2-Zimmer-Wohnnng
sofort od. spät, zu vcrm. 6636
Näh. Adlcrstr. 28, 1. St . r.

Uienban Betz, Dotzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Dotzyeimerstratze 80 , Laden
mir Wohnung zu vermieten. 697

Näbers I, Stck.

Zchöner Laden
mit 2 Zimnicr-Wohnnng für jede

Branche passend, mit od. ohne
Werkstatt, ca. 65 qm. Bier-
keller od. Stallung m. Futter¬
raum. 7249
Bäckerei ift vorgesehen.

Näh. Kleiststraße 15. Part , r.
Ter ,«>r 15 Jahren von Hecrn

Krell inucneöabte Eckladeu
Ecke Taunusstr . « . Geis-
bergstr» vis-» vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1903
zu verm- Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
me'-r Fläche, sow. entspr-ch-nd-
Nebenränme. Näheres TaunuS-
straste 13, 1. 6457

Westendstr 1, ist der Schuh-
laden (Schnellsohlerei) per 1.
April zu vermieten.
Näh. 2. Etg. l._5463

Wörthstr . 6, Ecke Rheinstraßc.
zwei Läden per sofort zu verm.
Nä heres 1. Etage.  5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät, bill.^zu
verm. Reflektanteirb. schrifil.
Älnfragcn nach Mühlgasse 9
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

Pensionen. 1
Villa Grandpair.
Emscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pcnsion1. Ranges.
Eleg. Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 6807

Schneiden von
Mafterholz

mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneiderei, Dotzheimerstr.127.
Eventl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 308 . Tel. 508.
Ecke Röder- n. Rdl .rstratze.

Achtung!

^ (»cschttl 'tHlokate.  ^

immm
mit schönem Ladenu. 2 Zimm.-
Wohnung in guter Lage zu
vermieten. Auch ist Verkauf
deS Hauses nicht ausgeschlossen.
Offerten rmterZ. 7225 an die
Expedit, d. Blattes. 7248

Koloniatwarengeschäst mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohmmgu. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Porkstr. 19. 5841

Werlistätten etc.

FM

Dachwohnung, 2 od. 3 iJiut.
„nd iiüche, per fo'ovt zu
verm. Näh. Moritzsiraße 28,
stigarren-Laden. 9473

lüblirte Zimmer.

Sleltelveckstratze 14, ,cy. 2.Zmm
-Mohn, billiz zu verm. Hinterki.9760

Platterstr. 8, 2 sch. Zimmer
Kücheu. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part. 4843

Rauenthalerftr. Mtlb. od. ,
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim. vermieten

Adlerstr. 49 . Hth. 2. r. cm
saub. möbl. Zim. zu vm. 7168

Adolfsallee 6, 2. gut movü
-(immer zrl verm._593/

Albrechtstr. 8 , Hth., 1. links,
schönes möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 673/

Bleichstratze 13 1. Stockr.,
schön möbliertes Zimmer̂ M

Sofort zu vermieten:
Hübsche» -Zimmer - Wohn.m.Mungt. i Pferde.

Dem Mieter ist Gelegenheit
gcbotcn, dauerndi. d. Ziegelei
zu fahren. 69l9
Ziegelei Eichbaum, Dotzheim,
"Näh. zu erfr. Ildelheidstr. 12.
Büro.__

Adlerstr. 56 , Stall f. 2 Pferde,
Futtcrraum, Remise mit oder
ohne Wohnung aus 1. April zu
vermieten. _ 7099

Stalü ng für2, 4,6  u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hosraumu. sämtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. Adolssallcc 57, 1. 6933

pr. Rindfleischp. Pfd. 56 Pf.
„ Roastbeef „ „ 70 „
„ Kalbfleisch„ „ 66- 70 „

Neu eingetroffen!
Ein großer Posten echte

Wie»er BnüsÄhe
in allen Grdsten und Farbe,: in
denkbar elegantester^Ansstlhrung.
Verkauf enorm billig nur: 6578
22  Marktstrasse 22,
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 1894.

Kartoffeln,
Magnum Bonum, gelbe norddeut¬
sche, Eierkartoffeln, Mäuschen,
Schneeflocken, alles prima Ware
liefert frei Haus Otto Unkel-
bach, Kartoffel- Großhandlung,
Schwaibachcrstraße71. Telephon
2734. 7119

Bügeln
von Stülkwäschewirdbill. besorgt
7121b Scharnhorststr. 31, p. l.

Schneiderin
v. auswärts n. noch Kunden an
7179 Dotzheimerstr. 24, p.
Privat -Mittag«- und

Abendtisch
von 60 Pfg. an mit Kaffee
6718 Mauergasse8, 1. St . r.

Stickerin
sucht noch Kunden 7298

Hermannstr. 23, 2. r.
Wahrsagerin 7313

«MI Sdinlnasse 41.II.
Ein Dienstmädchen, 24 I . alt,

cvang. Konf., ohne Vcrm., möchte
sich verheirat. Witwerm. Kind,
nicht ausgeschlossen.

Offerten u. E. D. 616o an
die Exped. d. Bl._ 7177
zrau Bergetw».

Io MnMeriD,

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 6696
Näh. Butter- u. Eierladcn.

Scharnborststratze 18, in un-
mittelbarer Nähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn, ist
die sehr sch. im Hochpart geleg.
3-Zimmer-Wohnung für 560
M. zu vcrmiclen. Keiir Hinterh.,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnung. 6137
Näh, daselbst._

Sedanstr. 6, Z-Zim.-Wohnung
per 1. April zu verm. 5902

Schwatbaehcrstr. 79, 1. 3Zim,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden._ 5887

Walluserstr. 5 , Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm. Näh. Len, Vdb. 3. 2373

und 'Küche/ auf sof. od, später
zu vm. Näh. Bdh. Sot. 7192

Rheingauerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Bdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstraße26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 5481

Rüdesheimcrstr. a6 , Neubau
Gth. schöne2-Zinrmcr-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbcnstr. 16
bei Bcrghäuser._ 1875

Scharnhorststr. 12, schöne 2-
-limmer-Wohnung zu ver-
mieten(Vdh)._ 3349

Sch-ffelstr. 8, Sch., 2-Zim.-
Wohn. (1. u. 3. Et.) per sof.
an ruhige Leute zu verm. Rah.
Scheffelstraße8, 3. Etage, bei
Schwank._ 6505

Sehcffelsrr. IO, sch. L-Zimmer-
Wohnmigcn, Balk., Gas :c. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Steingaffe U8, c-Zun.-Womi-
(neueS Hinter,l>.) mit Küche
im Giasabschluß per sofort zu
veriiiieten -003

Dotzheim. Biebricherstratze,
in der Nähed. Straßenmühlc,
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes. 6244

Blücherst. 16, M. 1. l. möbl.
Zimmer zu verm.  v4o <:

Drudenftr . 5 , 3. St
-siminer zu vcrm.

r. möbl.
7297

Ellcnbogengaffe 2, 3. Etg.
1. Z'möbl. Zinimer zu verm. 7316

F-clVstraste 87 , 1 trdl. möbl.
Mansarde, evtl. f. Schläferm
Kost zu vermieten. 7308

Frankenstr. I. 1. St . r. erhält
sg. Mann Kostu. Log. 7090

Frankenstr. 4, Bdh., 2. Stock,
°  erh. reiul. Arb. Logis. 7349
Bkanriliusstr. 3 . 2. St. l.

fein möbl. Zimmerm. Pension
zu vermieten.  7028

Roontt ratze 8, 3. l. einfach-
freundlich möbl. Zimmer zu
vermieten. 6682

Roöustratze möbl. Mans.-
^,mrmer mit 2-schläiigem Bett,
billig zu vermieten. 5646
Näheres1. Stock. _

Schwalbacherstr. 1,
Vdh. I. 1 Mans. nt.
billig zu vcrm._

4. St.
2 Betten

7300
Smwatbachernr. 4u, mövi.

stimmcr mit od. ohne Kost per
fof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Zictenrtng 12, 2. Schäfer, sch.
möbl. Zimnrer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

Hall arternr. 7, Stallung für
li Pfetd mit Remiseu. Futtcr-
raum auf 1. April zu vermieten.
Näb. Part . 5935

ütarentyaterstr 5, Lagerrauw
,u vermieten. 9l >!»

Schöne helle Werkstatt , zirka
65 Quadm. groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
ohne Stallung u. Futterraum
sofort»u vermieten. 7252
Näh. Kleiststr. 15, y.  r.

Für Wascherei. Lepar. Liaich
iüche nebst Bügewanm per sof.
-u vcrm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinoerstraße4
Loreleh-Ring IO, 2 Werkst.,

Lagerräume, Bicrkcller per
Trockene helle Lagerräume

und Werkstätten biiii zu
vermiete». Näh. Philippsberg-
nraße 16, part Inks. 9073

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu vcrm.
Näb. bei G. Koch. 5482

Lcharnhorststr. 24 , trock. ca.
70 q,n groß. Keller, ev. Lager¬
raum m. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Tdrfahrt event. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r. 6683

Sich.Einireffcnjcd.Augelegenh. 771Marktstr.21,,Sa
Stte

Gelegenheitspreislisten gratis und
franko 2717

Karl Attger
BriefmarkenhandlungMainz.
Zur bevorstehetrden

Uonfirmation und
Uommumon

empfiehlt sich im Anfertigen voit
Damen , Mädchen- und
Kinderkleidcrn unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 6555

Frau E. Hriinbcrger,
Dotzheimerstr. 83, 2. l.

Kapitalien

Hypothek
an 2. Stelle von 16000M. sof.

ÖSJLI 45 ““5“
Uüiuf

u 0
müttdclsicher auf mein Anwesen
in Wiesbaden• gesucht. 1 Feld¬
gerichtliche Taxe 52000M. Grund¬
taxe 47800 M.

Offert, unt. F. 7093 an die
Zweigstelle dieses Blattes, Bis-
marckring 21. P 7093
l'nlri Darlehen, 8taleilrückzahtg.
llülU" Selbstgeber Galtet , Ber¬
lin 60, Biüchcrstr. 29, Rückporto.77/1:>6
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empfehle in reicher Auswahl

ZU billigen Preisen.
646"

Reifz,
Telephon 896

Wiihel
Marktstrasse 22

Mischobst Pfund 33 Pf.
Harth's Nutzbutter, unübertroffen, Pfund 55 Pf,

Ningäpfel Pfund 48 Pf.
Limburger Käse, prima prima. Pfund 40 Pf

Lieferung frei Haus ! Auf Wunsch Nachfrage!
Kölner Konsum - Geschäft

Schwalbacherftratze 23. Telephon 595. _ Wellritzstratze 42. Telephon 445. 0782

Schweineschmalz, garantiert rein, Pfund 54 Pf.
Pflaumen Pfund 25 Pf.

Brod ia Lualitat per Laib 49 Pf.

V ^ 16Sh >S ( l6I1S1 ' DSpOSikSNOLSSS

Dentschen Barak
Fernspr. 164 Fernspr. 164’Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Main 2163Zweigniederlassungen : „ _
Hamburg , Leipzig, London , München, Nürnberg

K, ™l 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzan der Erde.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

L &i3t &ispfei *dedeck @!?*
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbackerstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
. und Hinterhaus . 8380

Neue Malta-Kartoffeln Pfund 10 Pf.
Friedrich Scliaafo , Grabenstratze3. 94/208

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstalte.

Preisebillig.
Er . Laaer

in Uhren , Gold
». Erilvcru ' aren u.
optische Artikel»

5132  Trauringe
werden nach Maß angeierliat.

Pruil 4ünt8«il,
3 Fauldrnuu -' tiürave S

Brnenholz
k Zentner 1.30 Mk.

Änzündeholz
fein gcspallen. ä Zlr . 2 .20 Mk.

frei ins Haus 9368

Ottmar Kissling,
Kapellennr. 5/7. T-'. 488.

Frau Han,Äftä
Sprcchst. 10- lu.ö—10 Uhr. 5519

im
lost

iieln Mer Sisorlen, taii-OnlM
besorgt

Hermann tzorn, Friedrichstrasse 8,
AnziiII.  uuu <-n sic ,ul uno um , it.it ~2iW

Paletots NeuMsje 22 » 1 SiA*

öressau ii
liefern gegen bequemste

Teilzahlung
Musikwerke:  Phonograph,
öranimophon ., Spieldosen
Dreh -Instrumente etc . mit
neuesten und beliebtesten
Walzen und Platten.
Automaten  m.Qeldeinwurf
Saiteninstrumente:  Violi¬
nen nach alten Meister-
modellen ,Bratschen ,Celli,
Zithern aller Systeme,
Guitarren , Mandolinen.

Photograph . Apparate:
Modernste Typen , wie
Rocktaschen -, Spiegel-
reilex-,Qoerz-Anschütz-
Klapp-Cameras etc . in
allen Preislagen.

Projektions - Apparate  u.
Rineinatographen.
Prismen -Ferngläser  von
Hensoidt , Üoerz-Triäder-
Binocles , Operngläser u.
Feldstech ,best . Par .Optik.
Jagd-  und Luxuswatfen:
Doppelflinten , Dreiläufer,
Brownings etc. , beste
Suhl er Fabrikate , u. a.
Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u.Kunst-Abtellg.:
Alle in Katalogen ange¬
kündigten Bücher und
Bilder. — Spezialität:
Konversations - Lexika.

Ich bin beim hiesigen Amts - und Land¬
gericht als Rechtsanwalt zugelassen und
habe mein Büro mit dem des Herrn Rechts¬
anwalts Dr . Fritz Bickel vereinigt.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

Adelheidstrasse 28.
Sprechstunden von 4 - 6 Uhr nach¬

mittags ausser Samstag.

Wiesbaden,  den 12. Februar 1908.

J. Schneides*
Rechtsanwalt.

Prima
Kalbfleisch

per Pfd . 60 Pfg .,
versendet unter Nachnahme 232

C. Thielmaun, Dillenburg,
Ochsen- und Schweinemetzgerei.
Fabrikation feiner Fleisch- unv
_ Wurstwaren. _

Unter dem Protektorate Ihrer Majestfl
der Kaiserin , Königin.

Lungenheilstätten-Verelns
otterie

tzyri)ch errlgetrofsen:

(Drangen
feinste süße spanische Zrncht

Ziehung am 6. März 1908,
3787 mit 90 % garant . Gew von BL j

12 St»» - 30 psg-
empfiehlt

Ein- u. ÖiitfetftbrorftiaubüingP. Lehr,
Telefon 138 Cllenbogengasse 4 . 7334

159000
Hauptgewinne w . mark

50000
20000

Lose ä M. 3 .—, Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W ., Unter den Linden 3.

Wobifahrtslose
A 3,30 . Porto und Liste 30 Pf . extra.

Heirarslnstige Herren
St . (auch ohne Vermög .) erh. so, . i
Damenpart . in. 3—80000 M . d. .
Bureau „Fides", Berlin 42.

Büste, schöne volle
Körperform en d.
unser Nährvulver
„Tytlosfia , ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4
Wochen bis
18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart . 2 Mk., bei
Postversand Porto - u. Nachnahme¬
spesen extra . H . Hause . Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke , Rhein-
straße 41. 2473

JL .
S Bei Störungen , H

Stockuugen der Blutzirkulation
re. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruatioustropse»
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerien
mrd Apotheken.

Haupt -Niederlage : C . Köhler-
Mauritiusstraße 3._

Kamm -Garnituren
in Schildpatt , Horn und Celluloid zu räumen,

verkaufe solche wegen .

t
20%Rabatt.

Gustav Herzig
Langgasse 36.

689'

Bei

^Störungen,
Stockungen

der Blutzirkulation von un¬
übertroffener tausends. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783iv.Jenina“.

■a- Gelegrnheitskailf. ä
Für Kenner ! Die bekannten Fü-' Kenner!

Goodyear weltstiesel
für Herren und Dame»

in echt Boxcalf und echt Chevreanx nur 9 - ,
9.35 , » 90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garaurie mehrmaliges Besohle ».

«I » 338f $ £S© ! j 6570
Spezialgeschäft für Gclegenheitskättfe,

nur Marktftr . 2Ä, 1. Telephon L804.

Geueralvertrieb für Wiesbaden

ein,
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